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91 . Jahrg .

Die Aufwertungsfrage . Wird Deutschland eingeladen ?
Bon unserem parlamentarischen Vertreter .

Wieder einmal ist diese Angelegenheit in den

Mittelpunkt öffentlicher Erörterungen gerückt . Ein juristischer Ausschuß prüft diese Frage .
Der sog . Aufroertungsausschuß im Reichstage hat
sich gebildet . Schon diese Tatsache wird der Spe¬
tulation reichlichen Antrieb geben , wenngleich
man die Bermutung auszusprechen berechtigt ist ,

daß die Erwartungen und Hoffnunge nicht mehr
einen derartigen Umfang annehmen werden , wie

das wohl vor kurzem noch der Fall war .

Die Aufwertungsfrage ist aber von so großer
Bedeutung, daß die Reichsregierung sich veran
laßt sah , in einer besonderen Besprechung mit den
Parteiführern sich mit diesen Dingen zu befassen .
Die Reichsregierung machte dabei darauf auf¬

merksam , daß im gegenwärtigen Augenblick eine
grundsätzliche und gründliche Inangriffnahme der

Aufwertungsfrage im Ausschuß eine derartige
Inanspruchnahme der Reichsregierung nach der
persönlichen und sachlichen Seite hin bedingen
würde , daß darunter die dringlichsten Fragen ,
wie sie mit der Bondoner Konferenz perknüpft
find , unmittelbar leiden würden . Ganz besondersGanz besonders
machte der Finanzminister geltend , daß er eine
derartige Inanspruchnahme von Persönlichkeiten

feines Amts für diese Frage im gegenwärtigen
Augenblick nicht befürworten könnte . Andererseits
liegen die Dinge aber auch so, daß bei einer auch
mur allgemeinen Eröffnung der Debatte über die
Aufwertungsfrage schlechthin im Ausschuß eine
neue Spekulation sich wieder entfachen würde , de

ren Auswirkungennur im höchsten Grade unheil¬
voll angesehen werden müßten .

Wie die Dinge stehen , wird nunmehr voraus¬
Derfichtlich folgendermaßen verfahren werden :

Aufwertungsausschuß wird sich fürs erste damit

begnügen , Matetial zu beschaffen , das der Reichs¬

regierung in Vorlage gebracht werden soll , um

threrseits eine Stellungnahme herbeizuführen .
Das wird in der Weise geschehen , daß der Aus¬
schuß bestimmte Fragen an die Reichsregierung
formuliert , deren Beantwortung dann den zustän¬
digen Stellen zu obliegen hätte . Dabei werden
die grundsäglichen Fragen , wie sie mit der Auf¬
wertung zusammenhängen , von einem Unteraus¬
schuß in Angriff genommen werden . Eine solche
Instanz kann stiller und vor der größeren Def
fentlichkeit unbemerkter arbeiten , ist darum auch
in ihrer Wirksamkeit ungehinderter . Dieser Un¬
terausschuß wird das Aufwertungsproblem als

solches wieder aufzurollen haben, das dann dem
Hauptausschuß zur weiteren Beratung und Ent¬

schließung vorbehalten bleiben soll .

Daß in der Aufwertungsfrage etwas geschehen
soll , ist eine im Parlament weit verbreitete Auf¬

fassung . Deutschnationale und Bayrische Volks¬

partet haben bereits eine ganze Reihe von Fra¬

gen in diesen Dingen formuliert . Auch die Zen¬

trumsfraktion bereitet solche Fragen vor und in

gleicher Weise denken die übrigen Parteien vorzu¬
gehen . Mit diesem System hofft man die Auf¬

wertungsfrage in eine Sphäre leidenschaftsloser
Erörterungen leiten zu können , um gleichzeitig da¬

mit der Spekulation einen Dämpfer aufzusetzen .
Aber man muß sich durchaus darauf einstellen ,
daß die Börse ihre eigenen Wege geht , wie es ja

das Wesen der Spefulation ist , fünftige Entwick
lungen in der Beurteilung vorwegzunehmen . I st

die Aufwertungsfrage einmal erneut zur Debatte

gestellt , dann wird man es nicht verhindern fön¬

nen , daß auch die Börse sich wieder mit ihr be¬
schäftigt und bestimmte Schlußfolgerungen zieht .
Was man verhindern kann , sind lediglich die frivo¬

len und verantwortungslosen Machenschaften, die
sich immer wieder auf Grund falscher Gerüchte
hervorwagen . Grundsay in der ganzen Aufwer¬
tungsfrage darf einzig und allein sein , daß die

Gefchädigten , diejenigen also , die ihr gutes Geld
bamals hingegeben haben , zu ihrem Rechte kom¬
men .

Wiederaufnahme der Militärfontrolle .

Paris , 24. Juli . (Eig . Radiomeldg .) Der Ber¬
liner Bertreter des Matin " meldet , der Vor¬

Eine Besprechung Herriots -Hughes .

poincares Sabotageversuche .

Die zweite Plenarsihung der Londoner
Konferenz .

TU. Paris , 23. Juli . Die zweite Blenarsizung
der Londoner Konferenz hat heute nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr stattgefunden . Es wurde

beschloffen, daß die dritte Kommission mit ihren
Arbeiten fortfahren solle. Die erste Kommission

- -

Verfehlungen und Santtionen die an

Sonnabend einstimmig die Empfehlungen ange¬
nommen hatte , die Montag abend offiziell ver¬

öffentlicht wurden , hat ihre Arbeiten wieder auf¬
genommen . Die zweite Kommission Pfänder¬
umstellung , die in der Frage der strategischen
Eisenbahnlinien , wie sie sich im Zusammenhang
mit der Sicherstellung der Besagungstruppen er¬
geben hatten , teine Uebereinstimmung zustande¬
bringen konnte , wird ebenfalls nach Kompromiß
formeln suchen müssen .formeln suchen müssen . Es wurde dann beschloj¬
fen , daß die dritte Kommission nachstehende Fra¬
gen zu behandeln habe : 1) Die Erlangung einer
Zusage seitens der deutschen Regierung, daß sie
aus allen Kräften entsprechend dem Sachverständi¬
genplan die Ausführung der Naturalleistungen aufgenplan die Ausführung der Naturalleistungen auf
kommerzieller Grundlage fördern wird. 2) Ginen
Ausschuß zu bilden, der nit der deutschen Regie¬

bem Sachverständigenbericht vorgesehenen Plan
der Naturalleistungenzu vereinfachen. 3) Schlich
tung eines jeden Konfliktes auf schiedsrichter¬
lichem Wege , der zwischen der deutschen Regie¬
rung und dem Uebertragungsausschuß entstehen

könnte .

rung ein Abkommen treffen wird , um den von

Die Frage der Einladung Deutschlands zur
Konferenz wurde zwei juristischen Sachverständi¬
gen , Herrn Fromagoat - Frankreich und Cecil
Hurst -England , zur Behandlung überwiesen . Die
Einſegung eines juristischen Ausschusses erfolgt
auf die Borschläge der Herren Herrict und Mac
donald hin . Der Ausschuß wird außerdem einen
Bericht über die nachstehenden Fragen aufsetzen
müffen . 1) Ergeben sich im Zusammenhange mit
der Ausführung des Sachverständigenberichts
Fragen , die ein Abkommen mit Deutschland ge¬
bieten und welches sind diese Fragen ? 2 ) Auf
welchem Wege fann ein solches Abkommen zu

stande gebracht werden, ohne daß dem Versailler
Vertrag Abbruch geschieht .

Reist Herriot nach Paris ?
TU . Condon , 23 . Juli . Herriot hatte heute

eine Besprechung mit dem amerikanischen Staats¬

sekretär Hughes . Man rechnet in hiesigen Kreisen
damit , daß Herriot sich schon morgen nach Paris

begeben wird und erst am Montag nach London
zurückkehren wird .

Zu den Gerüchten über die Reise Herriots nach
Paris erfährt die Telunion , daß heute vormittag

zwischen dem Staatssekretär Hughes und Herriot
eine wichtige Unterredung stattgefunden hat , bei
welcher dem französischen Premierminister von

dem Staatsjefretär Hughes ganz bestimmte und
sehr konkrete Vorschläge gemacht worden sind , für

den Fall , daß die Konferenz zu positiven Resulta¬
ten führen würde und eine Einigung in Bezug
auf die wirtschaftlichen Forderungen der Amerika¬
ner sich durchsetzen ließe . Es liegt nahe zu der
muten , daß es sich hier um die Gewährung einer

Anleihe oder um ein Entgegenkommen in Bezug
auf die interalliierten Schulden gehandelt habe .

Nächste Bollsitzung voraussichtlich am
Freitag ?

TU . London , 23. Juli . In unterrichteten Krei¬

fen nimmt man an , daß die nächste Vollsizung der

Londoner Konferenz am Freitag stattfinden wird .

Aber auch dieses ist durchaus unsicher .

Macdonald beim König .

Paris , 24 . Juli . (Eig . Radiomeldg .) Nach dem

in der Frage der Sanktionen nicht nachgeben .

Normann , der als Direktor der Bank von Eng¬

land eine offizielle Persönlichkeit sei , verhalte sich

gegenüber allen Kompromißformeln durchaus ab¬
lehnend . In gewissen Kreisen der Konferenz

Gutachten anderer Finanzgruppen einzuholen ,
frage man sich, ob es nicht zweckmäßig sei, das

die nach Meldungen aus Nordamerika größeres
Entgegenkommen an den Tag legen würden .

Poincares neue Hehe .

Die Opposition gegen den 3. Borschla
von Theunis .

Paris , 24 . Juli . (Eig . Radiomeldg .) Nach dem

Petit Parisien hat der belgische Ministerpräsident
Theunis gestern einen 3. Vorschlag unterbreitet .

Dieser Vorschlag besagt , daß , wenn irgendeine
Macht andere Sanktionen ergreift , als diejenigen ,

die der Fünf -Männer -Ausschuß empfiehlt , diese

die Garantien für den Zinsendienst der 800 Mil¬

lionen - Anleihe auf sich nehmen muß . Diese For

mel scheint indessen, weil sie die Aufrechterhaltung
der Rechte der Reparationsfommission u. diejeni

gen der Handlungsfreiheit der Regierungen

sichert , von den Vertretern der anglo - amerikani¬

schen Banken nicht gebilligt worden zu sein. Den
Grund für die ablehnende Haltung dieser Kreise

erblickt der Petit Parisien in dem hartnäckigen

Mißtrauen gegenüber der Reparationsfommission ,

die als Instrument in der Hand der in ihr vertre

tenen Regierungen aufgefaßt wird .

Das gesamte Minifterium hinter der
Schutzollvorlage .

Berlin , 23 . Juli . Der volkswirtschaftliche Aus

schuß des Reichstages trat heute in die General

debatte über die Lage der Landwirtschaft ein . Es

Paris , 24. Juli . (Eig . Radiomeldg . ) Poincare
veröffentlicht in der Daily Mail einen vor zwei
Tagen angekündigten Artikel , der betitelt worden

Boin¬ist : Warum Deutschland bezahlen muß .

care erklärt zunächst , daß , wenn das Reich in die

Lage versezt würde , nicht oder nur geringe Be¬
träge zu bezahlen , so hätte es auf Kosten der ge¬
samten Welt , und insbesondere des englischen

Reiches sich die gewaltigste tommerzielle und in¬

dusirielle Vorherrschaft verschafft. Unter Hinweis
auf die von der Micum gegebenen ziffernmäßigen

Zunächst kommen zur Begründung diejenigen
Angaben will Poincare feststellen, daß die Ruhr¬
gruben unerschöpfliche Reichtümer, zahllose a Parteien zu Wort , die Anträge gestellt hatten, die

briten und gewaltige Konstruktionen jeder Art Abgeordneten Lachmann (DN.), Hepp (DVP.),
besitzen . Poincare fragt zum Schluß , was nach Dr . Fehr (WV .) und Heydemann (K. ) Mit Aus

Aufgabe der Pfänder und der Wiederherstellungnahme des legieren wurden von allen Rednern
der wirtschaftlichen Einheit des Reiches geschehen dringend Maßnahmen , auch auf zolpolitischem

jolle, wenn Deutschland den Verſuch machen wird ,
die ihm auferlegten Zahlungen nicht zu leisten .

Um die Einladung an Deutschland .

Einsegung eines juristischen Ausichujjes . Die
Einladung wird für Montag erwartet ?

Paris , 24 . Juli . ( Eig . Radiomeldg .) Als das

große Ereignis der gestrigen Plenarsizung der
Londoner Konferenz wird die Einsetzung eines
juristischen Ausschusses aufgefaßt , der sich mit der
Frage der Einladung Deutschlands zur Londoner
Konferenz befassen wird . Auf jeden Fall wird

nach dem offiziösen Havasbericht die französische
Delegation verlangen , daß mit der Vernehmung
der Deutschen gewartet wird , bis die drei Kommis¬

fionen zu definitiven Beschlüssen gelangt sind . In

gewissen Konferenzfreisen sehe man voraus , daß

deutsche Vertreter Anfang nächster Woche nach
London gebeten würden , da die Konferenz nach
Ansicht gewisser Kreise noch ungefähr 10 Tage
dauern werde . Das Echo de Paris veröffent¬
licht ein Telegramm seines Londoner Sonderbe

richterstatters , das gleichfalls von der Möglichkeit
einer Einladung der Deutschen für kommenden
Montag spricht .

wurden dabei berührt die Fragen der Kreditnot,
steuerlichen Belastung und Zollfrage .

Gebiet verlangt .

Für das Landwirtschaftsministerium (prachy
Das ganzeMinisterialbirettor Soffmann .

Kabinett stehe hinter der Schußzollvorlage , die

feinen Hochschutzoll bedeute , sondern nur das wie¬

derherstellen wolle , was bereits 1914 bestand . Der

Fleischtonsum habe in dem ersten Quartal 1924
Die0,63 Prozent der Vorkriegszeit betragen .

Seehandlung werde einen kredit von über 100
Millionen auf drei Monate an die Landwirtschaft
mif 13 Prozent geben . Die Rentenbank liquidiere

und die Agrarbant übernehme die Abtragung der

Wechselkredite in drei Jahren . Ein Tochterinsti

tut der Rentenbank werde als Agrar -Kreditinsti
tut gegründet .

Beginn des Euchariftischen Kongresses .
Amsterdam , 23 . Juli . Am Dienstag abend

nahm der Internationale Eucharistische Kongreß
seinen Anfang mit dem feierlichen und begeister¬
ten Empfang des päpstlichen Legaten Kardinal
van Rojjum . Während des ganzen Tages
herrschte erhebliche Size und es drohten Gewitter ,

jedoch ist der feierliche Empfang ohne Störung

vonstatten gegangen . Ueber die Einholung des

päpstlichen Delegaten wird berichtet :

Dienstag früh begaben sich die Delegierten der

Kongreßorganisation mit dem Bischof von Na¬
mur Monsignore Heiljen , dem Vorsitzenden des

Allgemeinen Komitees, der bereits im Flugzeug
eingetroffen war , nach muiden zur Begrü¬

Optimismus in Newyork ?

Newyork, 24. Juli . (Eig. Radiomeldg.) In den
Finanzkreisen der Wellstreet herrscht hinsichtlich
der voraussichtlichen Ergebnisse der Londoner
Konferenz überraschender Optimismus vor. New- Bung des Kardinais van Rossum , der mit dem
york Herald glaubt zu wissen , daß nach Auffassung

der maßgebenden amerikanischen Finanzkreise die

800 Millionen - Anleihe in zwei Monaten nach

dem Zustandekommen einer Verständigung auf

der Konferenz aufgebracht werden kann .

Poincare gegen Herriot .

Paris , 24. Juli . (Eig . Radiomeldg .) Der Jiplo¬
matische Mitarbeiter der „Chicagoer Te sune"
will erfahren haben , daß Poincare während der

Abwesenheit Herriots von Paris im Senat die

Oberhand gewonnen habe und den Versuch

machen werde , Herriot bei seiner Rück . ehr zu

stürzen . Herriot wird das Wochenende in Lon¬

don verbringen und zahlreiche Besprechu . . gen ab =

halten .

Naturalleistungen und Ruhrräumung .

Paris , 24 . Juli . ( Eig . Radiomeldg .) Der Lon¬

Dampfer Batavia 2 " dort von Antwerpen her

eingetroffen war . Die Batavia 2 " , die die päpst¬

liche Standarte am Topmast führte , lief mit dem

Kardinal an Bord nachmitatgs in Amsterdam ein .
Der Andrang zum Kongreß ist bereits gewaltig ,

besonders aus ganz Holland und den Nachbar¬

ländern Belgien und Deutschland .

Die firchliche Eröffnung des Kongres¬

fes erfolgte heute abend in derSt . Willibrordkirche .

Bon hier begeben sich die Teilnehmer zum &fq=
dion , wo die erste große öffentliche Versamm

lung stattfindet und das päpstliche Breve an der

Kongres verkündet wird .

Der französische Senat tritt gleichzeitig mit der

Kammer am 29 . Juli wieder zusammen .

Im Obereljak sind schwere Gewitterschäden zu

verzeichnen . Der größte Teil der Ernte und der

Weinberge wurde zerstört .

Oberbürgermeister Leinert - Hannover hat gegen

sigende der interalliierten Kontrollkommission
Newyork Herald hat der König von England ge doner Sonderberichterstatetr des Matin meldet ,

den Abbaubeschluß , der sich gegen sein : Person

habe der deutschen Regierung mitgeteilt , daß die
Kontrolltätigkeit demnächst wieder beginnen
werde . Zunächst würden Kontrollbesuche in den

Fabriken abgestattet und hierauf würde die Zu¬
sammensetzung der Sicherheitspolizei nachgeprüft
werden . Die Kontrolltätigkeit der Kommission
merde wahrscheinlich , dem Pariser Blatte zufolge ,
im November zu Ende geführt werden .

stern Macdonald empfangen . Der Premiermini¬

ster hat ihm einen Bericht über den Verlauf der

Arbeiten der Konferenz erstattet .

Auf der Suche nach gefügigeren
Banfiers .

Paris , 24. Juli . (Eig . Radiomeldg .) Wie der
Daily Telegraph bestätigt , werden die Banfiers

daß in dem Bericht der 2. Kommission , die sich be¬

kanntlich mit der Umstellung der Pfänder beschäf¬

tigt , eine Klaufel aufgenommen wurde , wonach

vor der vollständigen industriellen Räumung des

Ruhrgebietes die Verbündeten die Zusicherung

erlangt haben müssen , daß die Naturalleistungen
in normaler Weise erfolgen werden .

richtet , Einspruch erhoben . Er hofft , damit durch¬

zubringen .

3m Reichstage wird nach den Beschlüssen des

Aeltestenrats am Freitag die Aussprache über die

Außenpolitik beginnen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 4 Seiten und

die Beilage „ Land - and Hauswirtſchaft “ .



Sozialpolitik im Reichstage .
Berlin , 23 . Juli . Die Reichstagssigung von

heute mittag , in der die verschiedenen Anträge der
Parteien zur Steuerung der wirklich ganz außer
ordentlichen Not der Kriegsbeschädigten , der Wit
wen , der Erwerbslosen und Kurzarbeiter zur De¬
batte standen , bot äußerlich kein besonderes Bild .
Sehr fennzeichnend ist es , daß von den Deutsch¬
nationalen und Völkischen zusammengenommen
kaum ein halbes Duizend Abgeordnete während
des größten Teils der Debatte zugegen war , mit
am stärksten vertreten war die Zentrumsfraktion ,
die in dem Abg . Gerig für die Frage der Inva¬
liden - und Unfallversicherung auch den Bericht¬
erstatter und den Debatteredner stellte .

Zur gemeinsamen Beratung kommen die vie¬
(en Anträge verschiedener Parteien , die sich mitder Invalidenversicherung, Unfallversicherung,Kriegsbeschädigten- und Erwerbslojenfürsorge, so¬wie mit der Fürsorgepflicht befassen. Der Aus¬schuß beantragt folgende Veränderung des § 1285
der Reichsversicherungsordnung : Der Reichszu¬
schuß beträgt für alle Invaliden - und Witwenren¬
ten 48 Goldmark jährlich , für die Wa senrenten 24Goldmark. Diese Aenderung soll anı 1. August dieses Jahres in Kraft treten . Nach einem weiteren

Ausschußantrag sollen in der Unfallver
ficherung an Stelle der alten Einheitsrentensolche Renten treten , die dem wirklichen Arbeits¬
verdienst entsprechen . Wer aus der Unfallversiche =
rung zwei Drittel oder mehr der Vorrente bezieht ,soll vom 1. Juli 1924 ab eine Sonderzulage vonmonatlich 15 Goldmark erhalten Für Kriegs¬
beschädigte beantragt der Ausschuß die eineheitliche Erhöhung der Renten und Zusagrentenvon 40 auf 50 Prozent festzusehen . Die Rentender Kriegsteilnehmer von 1870 und früher sollenpon 10 auf 15 Goldmark monatlich erhöht werden .

Daneben werden zahlreiche Berbesserungen in deneinzelnen Zweigen der Kriegsbeschädig¬
ten Fürsorge beantragt Der Höchstsaz der
Erwerbslosenfürsorge soll nach einemweiteren Ausschußantrag in der Hauptunter¬
ftügung um 20 bis 25 Prozent , die Familienzu¬
schläge um 50 Prozent erhöht werden . Für Ju¬
gendliche soll die Fürsorge ein Jahr früher als bis¬
her einsetzen , also schon mit 17 Jahren . Weiter
wird die Aufhebung der Spanne zwischen weib¬lichen und männlichen Erwerbslosen verlangt .
Schließlich ersucht der Ausschuß die Reichsregierung in einem Antrag umgehend Vorschriftenüber Verfahren, Beschwerde und Aufsicht über die
Fürsorgepflicht zu erlassen und auf dieLänder und Gemeinden dahin einzuwirken, daßdie Fürsorgepflichtverordnung nach Sinn undZweck der bisherigen reichsgesetzlichen Regelungdurchgeführt wird .

=

lichen .

Beamtenbesoldungsfragen .

Berhalb des Gutachtens stehenden Bedingungen diese Entwürfe nicht vor ihrer Unterbreitung anlediglich vorschub leisten gewissen Strömungen, die gesetzgebenden Körperschaften zu veröffentdie ein ganz anderes Ziel , nämlich die Erringung
der politischen Macht inmiffen einer , durch eine
Krisis geschaffene Verwirrung erstreben . Dazu
die Hand zu bieten , hat das Zentrum allerdings
feine Veranlassung . Sachlich ist selbstverständlich
gar kein Zweifel daran , daß das Zentrum die For
derungen , die die nationalen Belange des deut
schen Volkes betreffen , mit der allergrößten Ener¬
gie vertritt .

Unwetterschäden .

und

Dresden , 23. Juli . Am Dienstag abend in derneunten Stunde ging über Dresden ein schweresGewitter nieder , wie es seit Jahren noch nicht er¬

westlichen Stadtteilen wurden die

lebt wurde . Besonders in den höher gelegenen

Wege teilweise aufgewühlt und die Gas¬
Straßen und

Wasserleitungen blosgelegt. Die Feuerwehr
wurde in ganz kurzer Zeit ungezählte Male me =
gen Waffereinbruch alarmiert . Schwere Schäden

Hagelschlag getroffen am Boden .

haben die Felder erlitten . Das Getreide liegt vom

sind von den Bäumen geschlagen und die beson
Die Früchte

ders gute Bohnen - und Tomatenernte ist vernich¬
vögel am Boden. Große Bäume sind durch den
tet. Ueberall liegen vom Hagel erschlagene Sing¬
auftretenden Sturm entwurzelt worden .

Berlin , 23. Juli . Der Haushaltungsausschußdes Reichstages behandelte in seiner heutigen
Sigung Fragen der Beamtenbesoldung. Zunächsthob der Ausschuß die Ermächtigung an das Fi¬
nanzminifterium auf , die Grundgehälter der Be¬
amfen selbständig festzusetzen , ferner entzog derAusschuß die Ermächtigung an die Regierung , dieOrtszuschläge zu bestimmen , und behielt sich auchdieses Recht vor .

die Beamtengehälter bereits am 29 , d. M.

Berlin , 23. Juli . Wie wir erfahren , werdenWie wir erfahren , werden

Auszahlung gelangen .
zur

| Dorf stand, wurde auf ein weit entfernt liegendes
durch die Luft wirbeln ließ . Gin Karussell , das im
Bauernhaus geschleudert , das mit furchtbaremKrach zusammenbrach . Viel Vieh wurde erschla =
beflagen .
gen . Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu

Aus dem Münsterlande .
Vechta , 24 . Juli ,

Verschiedene Nachrichten . Reichsbahnpräſident Schuhmacher-Münſter, ſowie
Hypothekenrecht .

Es wird viel zu wenig erkannt , daß die Woh¬

wir bereits vor dem Kriege überaus unbefriedi¬

nungs - und Siedlungsfrage im tiefsten Grunde
eine Hypothekenfrage ist. In Deutschland hatten

gende Zustände im Wohnungs- und Siedlungs¬

unsoziales Hypothekenrecht haben .
wesen , weil wir ein beispiellos ungünstiges und

Der Kernfehler des geltenden deutschen Hypothe¬
wurden gestern von einem gewaltigen Orkan des altrömischen Superfizialrechtes mit dem alt

London , 23. Juli . London und Umgebung fenrechtes liegt in der unglücklichen Berkoppelung
heimgesucht, der von Regengüssen begleitet war , deutschen Grundbuchformalismus . Das römischewie man sie in England seit über 30 Jahren nicht Superfizialrecht treibt durch die rechtliche Einheit
Wetterwarte meldet , daß durchschnittlich in der Höhe und leistet daher dem Bodenwucher den

mehr erlebt hat . Die Statistik der englischen von Boden und Bau die Grundstückspreise in die
Minute 1,1 Zoll Regenwasser herniedergegangen größten Borichub , während der an und für sichist . Der Sturm hatte auf die in den letzten Tagen harmlose deutsche Grundbuchformalismus in jesehr erhitzte Temperatur eine wesentlich abkühner Verbindung mit dem undeutschen Superfizial
ist von 77 auf 56 Grad Fahrenheit gesunken .

lende Wirkung . Die durchschnittliche Temperaturist von 77 auf 56 Grad Fahrenheit gejunten .Man schäzt das während der 20 Minuten , indenen das Hauptwüten des Sturmes stattfand ,
niedergegangene Wasser auf über 400 MillionenTonnen .

Deutsches Reich .

rechte dem Bodenbelizer den ersten Anspruch aufdas Bauwerk sichert zum größten Schaden der
Bauhandwerker . Das geltende deutsche Hypothe

günstiung der Spekulation cus Kesten der Pro
fenrecht bedeutet daher die ausgesprochene Be¬

duktion . Dieses Hypothekenrecht wird daher auch ,wenn es nicht rechtzeitig in jozialem Sinne abge¬ändert wird , sei der tommenden Neubelastungdes deutschen Bodens dieselben Verwüstungen an¬richten wie in der Vergangenheit . Die Hauptre¬
dürften, wie die Dinge heute im Reichstage Trennung von Boden und Bau bei der Beitihung.

Die Ausführungsgesehe formforderung muß daher lauten : Grundlägliche Wiedereinführung der altdeutschenreichen
liegen, faum vor dem 10. August an diesen gelan. Diese Beleihung hat ferner nur in unfündourengen . Ueber den Inhalt der Geseze , der übrigens Tilgungshypothefen zu geschehen, so daß eineReichskanzler die Parteiführer in vertraulicher deutschen Bodens der Vorkriegszeit wirijam vor¬

noch nicht vollständig abgeschlossen ist , hat der

Aussprache unterrichtet. Da diese Geseze von gebeugt wird .

Wiederkehr der beispiellosen Verschuldung des

außerordentlicher Bedeutung sind, und da eine
Die privaten Hypothekenbanken,

einheitliche Stellungnahme auch mit den ausländigungshypothet zugunsten der kündbaren starren

die bis jetzt fast ausnahmslos die unkündbare Til¬
schen Kommissionen und der Reparationskommis - Hypothek hintertrieben haben , sind , wie alle Hy¬Der Vorstoß der Deutschnationalen . sion noch nicht herbeigeführt ist, liegt eine Geheim - pothekengläubiger überhaupt , auf diese BeleiDie deutschnationale Reichstagsfraktion hat | Reiches . Es ist deshalb auch die Anweisung er¬

haltung des Inhalts im dringenden Interesse des hungsgrundsäge zu verpflichten. Diese Hypotheverschiedene Bedingungen an die Reichsregierung gangen , daß der Inhalt dieser Geseze streng ver¬
fenrechtsform bietet nach englischem Beispiel diegestellt bezüglich der Haltung der deutschen Vertraulich gehalten werden muß , andernfalls , wie deutschen Wohnungs - und Siedlungswesens und

treter zur Londoner Konferenz . Diese Bedingun¬
einzige Gewähr für eine großzügige Reform des

gen haben offensichtlich den Zweck , den Vertretern
Der Reichsregierung bindende Instruktionen mit

len Wiederaufbau des deutschen Volkes .

tigste Grundbedingung zu einem wahrhaft sozia¬
damit neben der religiösen Erneuerung die wich¬

auf den Weg zu geben .

Des

Was die deutschnationalen Puntie sachlichbetrifft , so berühren sie Dinge , die von niemandemfchärfer als vom Zentrum selbst immer wiedervertreten worden sind . Gerade der Reichskanzlerhat als Chef der Reichsregierung auf die unver¬zichtbaren Voraussetzungen immer wieder hinge¬
wiesen, die allein die Annahme und AusführungSachverständigen - Gutachtens rechtfertigen .Diese Voraussetzungen sind ja auch im Gutachtenselbst verankert . Die Sachlage ist ja auch die , daßdasjenige , was noch als schädlich zurückbleibt , logischerweise auch schädlich ist für diejenigen , die dieGelder für die Anleihe herzugeben haben . Dashat sich ja bereits in den Vorgängen in Londongezeigt . Wir werden unsererseits durch eine Be¬aftung der Londoner Konferenz mit neuen , au¬
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Fliederðuft .

das jetzt gegenüber der „Roten Fahne " in Berlin
schehen ist , Verfahren wegen Breisgabe von

wegen Veröffentlichung des Eisenbahngesezes ge¬

Staatsgeheimnissen zu gewärtigen sind .

Landesverratsverfahren wegen Beröffent¬
lichung von Gesezentwürfen .

Wie man uns aus Berlin mitteilt , ist gegen dastommunistische Organ , die „ Rote Fahne " , we¬

wurfs über die Deutsche Eisenbahn, einer ber drei
gen vorzeitiger Beröffentlichung des Gesezent
Entwürfe zur Durchführung des Sachverständi¬gengutachtens seitens des Reichsanwalts wegen

Entwürfe zur Durchführung des Sachverständi¬

Landesverrats eingeschritten worden . Der von derRoten Fahne " wiedergegebene Gefchentwurfentspricht einem Entwurf , der vor vier bis fünfWochen ausgearbeitet worden ist , und der inzwi¬schen mehrfache Aenderungen erfahren hat . 3wischen der Reichsregierung und der Repko , somieden Komitee -Mitgliedern ist verembari morden ,

"

Hans Achim neigt sich über die schlanke . weißeHand , die sie ihn unwillkürlich entgegenstreďt .
, ,Errege dich nicht , teuerste Mutter . Sorge .

daß Lilly zur Ruhe kommt Ich werde morgenfrüh wieder nach ihr sehen ."( Nachdruck verboten . )

Roman von M. Harling .

Mit fchredensbleichem Gesicht blickt Frau Me¬Tanie auf ihre Tochter, die sich nur mit größterAnstrengung noch aufrecht erhält .
Der Geheimrat schüttelt den Kopf und sagt instrengem , bei ihm ganz ungewohnten Ton :Welch eine absurde Idee , bei der Nacht durch das

Kopfschüttelnd blickt der Geheimrat ihm nach ,

Ein seltsamer Mensch und doch treu wie Gold

als Hans Achim langfani der Türe zuschreitet .

Ich wollte , ich hätte einen solchen Sohn , mur¬melt er .

X.

Moor zu reiten. Es war ja ein Todesweg. ShrFieber und der herbeigerufene Arzi macht ein
Lilly ist sehr trant gewarden . Sie liegt imhäftet ebenjogut im Moor umkommen können !

Ich finde es unbegreiflich von dir , Hans Achim ,
recht bedenkliches Gesicht .

daß du den kindischen Launen Lillys nachgebenkonntest. Du mußtest doch wissen, wie gefährlichder Weg ist ! "

Wer sagt denn , daß Lilly - - ? "
, ,Toni Hausen war hier , " erklärte Frau Me =

„ Unbedingte Ruhe " , ist alles , was er verord¬
net . Als Hans Joachim am andern Morgen dieKerstensche Billa wieder betritt , tommt ihm FrauMelanie mit blassem , verwachte Gesicht entgegen .

|

Auf Grund dieser Erkenntnis liegt dem vom 6.
bis 10. August in Cassel tagenden Verband tatho¬
lischer kaufmännischer Vereinigungen Deutsch¬
lands e. V. , Siz Essen, folgende Entschließung
zur Beschlußfassung vor :

Reform des geltenden Hypothefenrechtes
genwärtigen Reichstagsſeſſion eine reichsgesetzliche

Die Reichsregierung ist zu ersuchen, in der ge¬

tische Belastung von Boden und Bau nur ge¬

in dem Sinne herbeizuführen , daß die hypotheka¬

trennt , und zwar ausschließlich

in dem Sinne herbeizuführen , daß die hypothefa¬

hypotheten , erfolgen darf ."
in Tilgungs¬

Wasserhose in Schleswig .

ist von einer heftigen Wasserhose heimgesucht wor¬

Berlin , 22. Juli . Das Dorf Jels in Schleswig

den , welche die Dächer der Häufer abdeckte und

Ich weiß das alles wohl , Hans Achim , aber
ich bitte dich trotzdem , habe noch einmal Geduld .
Ich glaube , die Angst und Not der vergangenen
Nacht hat ihren Troß gebrochen ."

hißiges Fieber hat sich eingestellt , wohl eine Folge

Wochenlang muß Lilly das Bett hüten Ein

jenes unheilvollen , nächtlichen Rittes . Rührend istes anzuhören , wie sie in ihren Fieberdelirien sichselbst anklagt, wie sie Hans Joachim um Berzei¬hung bittet . Berurfachen der Mutter diese , vonder Qual und Not des jungen Menschenherzens

doch aus ihnen neue Hoffnung für die Zukunft. -
zeugenden Worte auch Schmerzen , so schöpft sie

Endlich hat Lillys junge Kraft die Krankheit
überwunden . Am Arm der treuen Mutter betrit
sie den sonnenüberfluteten Garten , der an derRückseite des Hauses liegt .

Hans Joachim hat einen herrlichen Strauß

थाल

Förderung des Torswesens .
Die Nordwestdeutsche Arbeitsgemeinschaft zurFörderung des Torswesens hatte, wir wir bereits

berichteten , zur diesjährigen Wandertagung am17. und 18. Juli nach Meppen geladen . Unter denGästen befanden sich Bergassessor Lohmann alsVertreter des Reichswirtschaftsministeriums, derRegierungspräsident Dr . Sonnenschein -Osnabrüd .

Vertreter des Reichsverbandes der Brenntorf¬
industrie , der süddeutschen Arbeitsgemeinschaft und
der Kreise Aschendorf und Meppen . In der Stadt¬

industrie an der Technischen Hochſchule Hannover ,

balle sprach nach Begrüßung durch Prof . Dr. Kep¬
peler , der Leiter des Forschungsinstituts für Torf¬

zuerst Dipl . -Ing . Turhorn -Hannover über

unwirtschaftlichen offenen Kamin und dem Eisen¬
zweckmäßige Heizverwertung des Torses . Dem
ofen sei der Kachelofen namentlich dann überlegen ,

3immer ein mit Verteilungsvorrichtung , dem

wenn zur Ausnutzung der Abgabe im anderen
"Ekonomiser " , versehener zweiter Ofen aufgestelltjei . Diese Verwendungsart empfehle sich beson¬

Meppen berichtete über Dampferzeugung .

ders in Geschäftshäusern und in den Trockentam¬

billige Heizmittel benutze man die Stein - und

mern der Ziegeleien . Oberingenieur Rüte r

Braunkohle , in Amerika Stroh oder gar die ganzeErnte . In hartem Wettbewerb mit der Kohlestehe der Torf . Er verdiene den Vorzug , weil erlange flamme , also bessere Verteilung auf den

ergebe . Seine Einführung bei der Industrie setze

Kessel und dadurch höhere Dampfkraft (Kalorien )

gute Dauerbelieferung voraus . In Holland werde

sondern nach Betriebsstunden , dem sog . Dampf
er zu diesem Zwecke nicht nach Gewicht bezahlt ,

Ing . Peters -Hannover , Torfverfeuerung auch

preise . Ergänzend empfahl der Korreferent , Dipl . ¬

direktor Brünjen -Bockhorn (Old.) verbreiteten

in kleineren Betrieben . Stadtbaumeister Mammen -Rüstringen und sein Korreferent Zigelei
sich über die Vorteile der Torfheizung in Ziegel¬
öjen , namentlich bei Verwendung eines Manome
ters . Dem Kohlenfeuer fehle der Zug , der Torf

sei nur schwerer Trockentorf; denn ohne die durch

mache selbst das Gebläse unentbehrlich . Brauchbar

Steine brüchig. Den fesselnden , durch Lichtbilder
ihn erzeugte gleichmäßige Wärme werden die

illustrierten Borträgen folgte eine allgemeine Aus¬
beschloß eine Besichtigung von deutschen und hol
sprache über Torfveredlung . Am 18 . Juli

ländischen Torfgewinnungsstätten bei Schönighs¬
dorf , Klaginaveen und Terapel die viel des Beleh¬
renden und Befruchtenden bietende Tagung .

Bestandenes Eramen . Soeben erhalten
wir die Nachricht , daß der Kriegsblinde , Herr
Josef Si evt e Mühlen , an der Universität Mün¬
ster sein philosophisches Staatsexamen mit Aus
zeichnung bestanden hat . Wir gratulieren !

Die Hundstage haben gestern ihren Anfang

schauer , die wir bei der anstehenden Ernte gar

genommen, der aber nicht viel versprechend war .
Er brachte und bringt uns heute noch Regen¬

nicht gebrauchen fönnen . Hoffentlich gibts recht
bald wieder gutes Erniewetter , damit Roggen und
Hafer so schön unter Dach kommen , wie es beim
Heu der Fall war .

- Auswanderer und Auslandsreisende . Nach
Auflösung des Reichswanderungsamtes und sei¬
ner Zweigstelle hat in Bremen der Berein für

dem Deutschen Auslandinftitut , Stuttgart , die

das Deutschtum im Ausland , in Gemeinschaft mit

erschrocken zusammenfahren läßt . Schon steht
Hans Joachim neben ihr .

Lilly , - ach endlich darf ich dich wieder be¬
grüßen ! Du ahnst nicht , wie ich mich nach dir ge¬
sehnt habe ! "

Bergessen ist die gar

Hader , der ja schon st
er sich zurechtgelegt , L

deucht, beim Anblickdes

yte Rede , die

Jer Streit und

fliegt , wie ihm
geliebten Mädchens ,

das nun so hilfsbedürftig , so zart und blaß dasigt .
Sie lehnt den Kopf zurück in die Polster , die

man fürsorglich hinter ihren Rüden geschoben hat
und schließt die Augen .

Impulsiv drängen sich die warmen , liebevollen
Worte auf Hans Joachims Lippen . Ein feines
Rot färbt des Mädchens Wangen , ein mehmütiges
Lächeln spielt um den blassen Mund .

, , Hans Achim , hast du dich wirklich nach dem
lanie . Jawohl " , fuhr der Geheimrat ärgerlich Nacht überlegt , es ist doch wohl das Bfte . ich gebe

fem Erröten , an dem Freudenstrahl , der aus ihren trogigen , launenhaften Mädchen gesehnt ? "fort , sie erzählte, wie unbegreiflich Lilly sich be :nommen hat , die ganze Gesellschaft habe den Kopfüber sie geschüttelt ! "

"

Hans Joachim erzählt ihr alles , was corge¬fallen , dann schließt cr : Ich habe es mir die ganze

Lilly frei . Büßte ich, daß es wirklich zu ihremGlücke sei, so würde ich das Verlöbnis aufrecht er¬
durch die Fessel , die sie an mich bindet ."

halten . Aber mir scheint , sie jühlt sich bedrückt

Hans Joachim noch immer liebt .
daß sie

Es ist eine große Veränderung mit Lilly vor¬
gegangen ; aus dem harmlos fröhlichen Kinde

Aber die Not und Lebensgefahr der einen Nacht
wurde zuerst ein trogiges , launenhaftes Mädchen .

hat den künstlich genährten Trok gebrochen, ein

Nach dem trozzigen , launenhaften nicht , Lilly ,
mohl aber nach meiner herzigen , munteren , lie¬
benswürdig . Braut . die du doch einst warst . Sag ,
Geliebte , fann nicht alles noch einmal wieder gut
werden zwischen uns ? "

, ,Könntest du mir denn wirklich vergeben .

Wir wollen morgen weiter sprechen ," entgeg¬net Hans Joachim besänftigend . Er tritt zu Lilly ,die bleich und erschöpft, aber ohne ein Wort zu „ Hans Achim , welch ein schlechter Menschenkenner
Frau Melanie schüttelt besorgt den Kopf .

preuer , in einen Seifel gesunken war, nahm ihre bist du ! Siehst du denn nicht, daß Lillys ganzeseiskalte Hand in die seine und fragt in mildem troẞiges Benehmen nur eine Maste ist , unter der unjagbar , liebreizender Zug liegt auf ihrem schmal beleidigt . Ach , in jener Nacht , die beinahe unsere
Ton : Wie ist dir , Kind ? Fühlst du dich krank ? "

Sie hebt die Augen zu ihm auf . Helle Tränenfunkelten darin . Doch sprechen konnte sie nicht .Prüfend blickt Frau Melanie in Hans JoadjimsGeficht . Sie merkt , daß etwas Besonderes ihnbewegt und fragt leise, nur ihm verständlich:Was ist ' s, Hans Achim ? Hattest du etwas mitLilly ? Warum verhindertest du den tollen Rittnicht ? "

Sie selbst
sie ihr eigenes Leid verbergen will ?
sehnt sich nach Frieden , aber sie ist ein stolzerCharakter , sie kann es noch immer nicht verwin¬den , daß du einem Andern mehr geglaubt als ihr ."

ich habe doch genug dafür gebüßt und gelitten .
Ich weiß ja , daß ich Unrecht daran tat , aber

Aber auch Lilly war nicht frei von Schuld , wäresie ganz offen gegen mich gewesen , dann wäre dasganze Mißverständnis nicht gekommen . "

gewordenen Gesicht .

Frau Melanie ist ins Haus zurückgekehrt , um
etwas Bergessenes zu holen . Lilly figt unterdessen
im Schatten der Linde , die schmalen durchsichtigen

schweifen träumerisch über die blumenübersäten
Hände ruhen gefaltet im Schoß . Ihre Augen

Beete des Gartens hin . Ein leiser , zarter Flie¬
derduft weht herüber , Lilly denkt der schönen Tage
auf dem Alsenhof , als ein fester Männerschritt sie

Hans Achim? Ich habe dich doch so oft gequält und
legte geworden wäre , ist mein Gewissen erwacht !
Ich habe eingesehen , daß ich kein Recht hatte , solch

grausame Rache an dir zu nehmen . “
Ich freue mich deinetwegen , Lilly , daß du zu

der Erkenntnis gekommen bist . Gieh , ich wußte
es ja , daß du mich nur quältest , meil du selbst so
unglücklich warst . Darum habe ich ja auch dir

deine Launen nicht so hoch angerechnet . "
Schluß folgt )



von den Döringwerken Hannover in 3

gefilmt worden . Der Film , der auf Beranta ung

des Polizeipräsidiums aufgenommen worden ist ,

soll Aufklärungszweckendienen und wird in einer

Reihe von Städten zur Aufführung gelangen . In

Bremer Kinos ist der Film ab heute zu sehen.

Aus aller Welt .

Aufgaben des Reichswanderungsamtes in der

alten Form übernommen . Die neue Auskunfts¬

ftelle in Bremen , Remberti -Straße Nr . 29 , 3im¬

mer Nr . 206 im Landesfinanzamt ist vom Reichss

ministerium des Innern und des Aeußeren als

gemeinnützig anerkannt worden und stellt sich

allen Auswanderungswilligen und Auslandsreis

senden , die sich über Paß - Einreise - und Ansied¬

lungsbestimmungen, sowie über Land - und Ar¬

beitsverhältnisse , über kulturelle , soziale und wirt¬
Ulbert Bürklien gestorben .

schaftliche Verhältnisse des Ziellandes eingehend
Mannheim , 24. Juli . (Eig . Radiomelog .) Ver¬

unterrichten wollen , für mündliche und schriftliche

Auskunft gegen 1 M. Unfostenbeitrag und Rückgangene Nacht starb hier der ehemalige Gene¬

porto zur Verfügung . Auf Grund des täglich ralintendant des Karlsruher Hostheaters , der na¬

einlaufenden amtlichen Materials ist die erteilte tionalliberale Politiker , Erzellenz Dr. Albert

Auskunft sachgemäß . Auch die Begutachtung der Bürklient .

Angemessenheit von Arbeitsverträgen für das

Ausland übernimmt die Beratungsstelle , fowle

die Nachforschung vermißter Personen im Aus¬

land .

Sonntagsrüdfahrkarten werden in Zukunft
schon von Sonnabend vormittag an ausgege¬
ben. Es wird aber nachdrücklichst darauf aufmert¬
sam gemacht , daß die Reise nicht vor 12 hr mit¬

ags an den Sonnabenden angetreten werden
darf .

Kein Rentenmarkeinzahlungszwang mehr
für Postanweisungen usw. Wie die Zeitungen er¬
fahren , wird infolge eines Beschlusses der leiten¬
den Stellen mit Ende der Woche die Vorschrift
aufgehoben , daß auf Zahlkarten und Reichsmark¬
postanweisungen nur mit Rentenmark bezahlt
werden muß . Es werden fortab bis zum Betrage
von 40 M alle zugelassenen Zahlungsmittel ange¬
nommen werden .

- 3m oldenburgischen Gejekblatt vom 23 . Juli

wird das Gesetz über die vorläufige Regelung der
für das Steuerjahr 1924/25 nach den Gewerbe¬
steuergesetzen für die drei Landesteile vom 27 . 8 .

1920 zu entrichtenden Gewerbesteuer veröffentlicht .

Vom Bezirkskartell Lohne der christi . Ge¬

werkschaffen geht uns folgende Mitteilung zu :
Aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums der christl .
Gewerkschaften wird am 14. September in Lohne
eine große Lande stagung des deut¬
schen Gewerkschaftsbundes stattfinden ,
in der sämtliche Angestellten - und Arbeitnehmer¬
verbände des Freistaats Oldenburg teilnehmen
werden . Die Vorarbeiten sind bereits aufgenom =

men . Alles Nähere wird noch bekanntgegeben
werden .

A Dinklage , 23. Juli . Beim Wirt Joh . Otiens
Märschendorf st a hl ein wandernder Bursche ge¬
stern nachmittag , als der Wirt gerade auf dem
Acker beschäftigt und nur zwei jüngere Kinder zu
Hause waren , etwa 5 M Kleingeld , 4 Flaschen
Rognat und 1 Flasche Branntwein . Leider fonnte
der Bursche noch nicht gefaßt werden .

+ Dinklage , 23 . Juli . Unser Schüßenfest
am nächsten Sonntag und Montag wird jedenfalls
auch in diesem Jahre gut besucht werden . Gab es
dort doch immer ein gemütliches Zusammensein
und an Abwechslung wird es diesmal sicher nicht
fehlen . Für die Kinder werden besondere Kinder¬

beluſtigungen eingelegt. Drum auf zum Schüßen¬
feste ! (G . auch Anzeige . )

Dinklage , 24 . Juli . Morgen fcheidet der uns
so liebgewordene Herr Vikar Hegemann von
hier , um seine neue Stelle als Vikar auf Gut Assen
bei Lippborg in Westf . anzutreten . 7 Jahre hat
der Herr Vikar unter uns geweilt und hat sich die
Liebe und Sympathie der Pfarrkinder in vollstem
Maße erworben . 4 Jahre war er als Rettor der
hiesigen Rektoratschule , dann 3 Jahre als Bitar

in der Seelsorge tätig , wozu er auch noch einige
Stunden an der Schule beschäftigt war . Dem Ar¬
beiterverein war er ein vorbildlicher Präses , mes =

halb ihm auch von den Arbeitern am verflossenen
Dienstag ein Abschiedsabend bereitet und ein sin¬

niges Angedenken mit Widmung überreicht wurde .
Mögen ihm die Herzen auch im fernen Westfalen
entgegenschlagen , wie er sie hier gefunden .

# Dinklage , 23 . Juli . Aus Anlaß des St .

Anna -Festes am 26. d . M. haben die Mitglieder
des Müttervereins am Sonntag , 27. Juli
gemeinschaftliche hl . Kommunion in der ersten
hl. Messe und nachmittags 5 Uhr Mütterandacht
mit Predigt .

* Cindern , 24 . Juli . Von bisher noch uner¬

mittelten Tätern wurde das an der Chaussee Oster¬

lindern - Lindern stehende , der hiesigen Pfarre ge¬
hörende fogen . Stationsbild , eine Statue

Christus am Kreuze darstellend , durch Um
werfen beschädigt .

Friesoythe , 22. Juli . Die Verpachtung der
Budenplähe zur Tierschau, ausgenommen Festzelt,
findet am Samstag , 26. Juli , nachmittags 5 %
Uhr in Kroses Gasthof hierselbst statt . Zugleich

wird außer den Bläßen für die kleinen und grö¬
heren Buden (Kuchen- , Fisch , Wurst , Schieß ,
Druckrad , Ring - , Plattenwerf , Fahrrad - , Gar¬

derobenstandbude, wandelnder Stand, der Plak
für Karussell und Zirkus vergeben. Die Tierschau
findet am 20 . Auguft (Mittwoch ) statt .

Aus dem Norden .
Oldenburg , 24 . Juli

(- ) Die Feuerwehr wurde vorgestern nachmit

fag gegen 4 Uhr nach dem Händler Kruse an der

Haareneschstraße gerufen , wo das in der Remise

lagernde Heu in Brand geraten war . Nach kurzer
Zeit konnte die Feuerwehr in Tätigkeit treten , so

Die Affäre Haarmann .

Hannover, 22. Juli . Bei der Kriminalpolizei
in Hannover liegen bis jetzt 450 Meldungen vor ,

nach denen sich Eltern oder Geschwister nach ver¬

mißten männlichen Angehörigen erfundigen,
deren Ausbleiben oder Verschwinden man mit den
Taten des Massenmörders Haarmann in Verbin¬

Wedge au Betin
B

24 B.

L Tolai

Schlußkurs 21237 , G 4,18 4,16 Billionen

Nachbörst . Kurs 23 , G 4,18 - 4,16 Billionen

Berliner Börje am 23 . Juli . Oldbg . Roggen¬

anweisungen 12,1 Bill . ( vor . Not . 12,3 ) .

Bremer Getreidenofierungen am 23. Juli . (Be¬
richt des Bremer Vereins von Getreide -Impor¬
teuren e. V. ) Es notierten in Goldmark : Weizen ,
deutscher 10 ; Roggen , deutscher 8,40 , La Plata
8,75 , russischer 9,15 , Gerste , La Plata 9,70 , ind .
br . intl . Sad 9,70 , amerikanische Malzgerste 9,70 ;
Hafer , deutscher 8,70 , La Plata 8,10 ; mais , La

Blata 7,60 , Rönigsberger Erbsen 8 , Erbsenfutter
mehl 8. Alles per Zentner pari waggonfrei Bre¬
men - Unterweser per Kassa .

cer i London Rafowsti von Moskau An¬

weisung erhalten , den englisch - russischen Handels¬
vertrag zu unterzeichnen .

Zu den Kämpfen in Brasilien .

TU . London , 23 . Juli . Macdonald erklärte
gestern im Unterhause , daß ein britisches Kriegs¬
schiff nach dem brasilianischen Hafen Santos ge¬
fandt würde , sobald die Lage es erfordere . Das
Löschen von Ladungen sei entgegen anderslauten¬
den Meldungen bis jetzt völlig unbehindert .

TU . Paris , 23 . Juli . Nach einer Havasmel¬

dung aus Newyork haben die brasilianischen Bun ,
destruppen nach einer 48stündigen Beschießung
den Angriff auf die Verschanzungen der Auf¬
ständischen bei Sao Paolo unternommen . Die

Berliner Getreidemarkt am 24. Juli . Weizen ,
märt . 176- 183; Roggen, márt . 129- 136; Som- Bundestruppen haben Flugzeuge eingesetzt. Es

haben etwa 20 000 Mann an der Schlacht teil¬
mergerste , märt . 155 - 165 , Futtergerste 147 bis
154 ; Hafer , märt . 140 - 145 ; Weizenmehl 24 bis

27,50; Roggenmehl 20,25 - 22,75 ; Weizenkleie 10;
Roggenkleie 9,80 - 10.

Großhandelsinderziffer. Die auf den Stichtag
dung bringt. Faſt täglich laufen aus verschiedes 22. Juli berechnete Großhandelsinderziffer

des Statistischen Reichsamts ergibt gegenüber
dem Stande vom 15. Juli (117,3) einen Rückgang
auf 114,5 , oder um 2,4 v . H. , der vor allem durch

die Senkung der Getreide - und Kohlen - (Braun¬

tohlen - ) preise herbeigeführt wird .

denen Gegenden Deutschlands solche Anfragen ein .

Seit Februar 1923 ist , wie der „ Hannov . Landes¬
dienst " erfährt , der etwa 20 Jahre alte Emil Rut¬
fies aus Goldap verschwunden , nachdem er aus

dem Ruhrgebiet nach Hannover abgereist war .

Ebenso sind acht junge Leute , die mit Rutkies zu¬
sammen in Hannover Arbeit suchen wollten , ver¬

schwunden . Es liegt der Gedanke nahe , daß die
Vermißten dem Haarmann zum Opfer gefallen
sind. Haarmann wird täglich von Untersuchungs¬
richtern vernommen. Ueber den Gang der Ver¬
handlungen läßt sich nichts Neues sagen .

Ein Berliner Blatt meldet aus Düsseldorf :

Die Eltern eines hiesigen 19jährigen Zimmerers
haben unter den im Besitz des Massenmörders
Haarmann gefundenen Kleidern die ihres Sohnes
erkannt , der in Hannover spurios verschwunden

war . Als Haarmann die Photographie des er¬

mordeten Düsseldorfer jungen Mannes sah , er¬

flärte er den ihm gegenübergestellten Eltern , daß

er ihn ermordet habe . In der Empörung wollte

der Vater des Ermordeten Haarmann mit einem

Stuhl niederschlagen .

Schiffszusammenstoß .

Newyork , 23 . Juli . Der Dampfer " Boston " ,

der 400 Passagiere an Bord hatte , ist auf der
Höhe von Newport mit dem Tankschiff „ Swift
Arrow " zusammengestoßen . Nach einer draht¬
losen Mitteilung der „Swift Arrow " sind bei dem
Zusammenstoß fünf Personen sofort getötet wor¬
den , und das Schiff begann zu sinken . Inzwischen
haben noch zwei Schlepper mit Rettungsarbeiten
begonnen .

Handel und Wirtschaft .
Die Wirtschaftskrise .

Schon

Berliner Viehmarkt am 23 . Juli . Auftrieb :

380 Ochsen (25 - 37 ), 367 Bullen (27 - 40 ), 711
Kühe und Färjen (15 —43 ), 1650 Kälber (30 - 62 ),
6025 Schafe (35 - 52 ), 8325 Schweine (48- 59
Goldpfg. je 1 Pfd . Lebendgewicht. Marktverlauf
bei Kindern , Schafen und Schweinen ruhig , bei
Kälbern ziemlich glatt .

Osnabrüder Nuh - und Zuchtviehmarkt vom 23 .

Juli . Auftrieb an Kühen und Kindern 692 , an
Kälbern 786. Preise : Kühe in Milch und tragende
Kühe : 1. Sorte 380 - 425 , 2. Sorte 300 - 380 , 3 .

Sorte 200 - 300 , 4. Sorte 100 - 200 M. Tragende
Färsen : 1 . Sorte 300 - 380 , 2. Sorte 250 - 300 , 3 .

Sorte 200 - 250 , 4. Sorte 100 - 200 M. Ferkel :

bis 6 Wochen alte 8 - 10 , 6 - 8 Wochen alte 10 bis

12 , 8 - 13 Wochen alte 12 - 18 M. Handel in

Rindern mittel , gute Tiere wurden sehr gesucht

und über Notiz bezahlt . Handel in Ferkeln ziem =

lich flott . Nächster Markt am 30 . Juli .

Letzte Nachrichten .
Reise Sougthons nach Berlin ?

Berlin , 24. Juli . (Eig . Radiomeldg . ) Die B. 3 .

meldet aus London : Der hier weilende amerika¬

nische Botschafter Houghton wird sich heute ent¬

scheiden , ob er vielleicht noch heute Abend nach

Berlin abreist , um mit den deutschen Staatsmän¬
nern in vorbereitender Weise Fühlung zu nehmen .

Er wird dann am Sonnabend die Rückreise nach

Lendon antreten .

genommen .

London , 23 . Juli . Nach einer Reutermeldung
aus Washington jind 3000 3ivilpersonen

bei den Kämpfen zwischen den Aufständischen und
den Regierungstruppen in Sao Paolo getötet
worden. Die Kämpfe hatten in der Nacht zum 20.

Juli stattgefunden. Die Zahl der Aufständischen
wird auf 10 000 Mann gefchäßt .

Der Reichstagsausschuß für die besetzten
Gebiete

einstimmig
befaßte sich u . a. mit den neuerlichen Paß - und
Einreiseschwierigkeiten und nahm
einen Zentrumsantrag an , der das Eingreifen der
Reichsregierung zur Beseitigung dieser Schwierig¬
feiten fordert , da diese geeignet seien , eine toll¬

ständige Abschnürung des besetzten Gebietes vom

umbesetzten Deutschland herbeizuführen .

Amtliche Devisenkurse .
Berlin , 24. Juli . (Eig . Radiomeldg .)

Gulden
Dollar

160,10 bis 160,90

4,19 bis 4,21

Bfd . Sterling 18,42 bis 18,51

schweiz . Frk . 76,91 bis 77,29

franz . Frk . 21,45 bis 21,55

Achtung!

Lohne !

Salamander !

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salamander -Schuhen und -Stiefeln

Die Wirtschaftslage im Siegerländer
Erzgebiet ist außerordentlich schlecht .

Die Börse und die Lage .
feit Monaten werden nur 35 bis 40 Prozent der

Berlin , 24. Juli . (Eig . Radiomeldg . ) Die BerArbeiter voll beschäftigt . Die Gruben Stahlberg
mit etwa 300 Arbeitern , Wihemine Niederfisch - liner Börse verkehrte auch heute wieder in ziem¬

bach mit über 300 Arbeitern , Henriette Niederlich fester Haltung , allerdings erreichten die Um¬
schelden ebenfals mit 300 Arbeitern liegen still . fäße feinen größeren Umfang als gestern . Da
Drohende neue Stillegungen bedingen einen nach den neuesten Meldungen aus London die
langsamen Abbau auf fast allen Betrieben . Mehr Verhandlungen gestern feine rechten Fortschritte
als 24 000 Bergleute und mehr als 50 Proz . der mehr gemacht haben , hält die Spekulation es für
Metallarbeiter sehen sich in ihrer Eristenz be angebracht , gegen Wochenschluß feine allzugroßen
broht . neuen Engagements einzugehen , sie beobachtet

mit besonderer Aufmerksamkeit derjenigen Märkte ,

an denen die Auslandskäufe erfolgten. Man
steht auf dem Standpunkt , daß eine nachhaltige
Bewegung der Kurse nur dort möglich ist , wo das
Ausland fäuft. Auf dem Markt der Kriegsanleihe
setzte heute eine neue Bewegung ein . Der Kurs

meine Induſtriekrise wird von der Börse mit gro Lohne .
erhöhte sich schon bei Beginn auf 305. Die allge

Arbeitgeber und Arbeitnehmer find durch die
infolge Abjagmangels zunehmenden Feierschichten
im Ruhrbergbau start beunruhigt . Auch im Ge¬

schäftsverkehr macht sich der zunehmende Absah
mangel sehr bemerkbar. Nachdem bereits gestern
auf 21 3echen 34 199 Mann der Belegschaften

die Zahl der Feiernden auf 19 Zechen auf 35 284zum Feiern gezwungen waren , stellte sich heute

Mann .

Zinsfäße Berliner Banken . Nachdem sich ver
schiedene Bankvereinigungen der Provinz , na¬
mentlich die Frankfurter Bankvereinigung und
die Vereinigung von Banken und Bankiers in
Rheinland und Westfalen gegen die Herabfeßung
der Zinsen ausgesprochen haben , haben auch die
der Berliner Stempelvereinigung angeschloffenen
Banken die Absicht wieder fallen gelassen , nach
der die Habenzinsen für länger als 14täg . verblei¬
bende Einlagen von 15 auf 12 Prozent und die
Sollzinsen von 14 auf 12 Prozent herabgesetzt
werden sollten . Die Zinssäte bleiben damit bis

auf weiteres die alten. Laut „Berliner Tagebl ."

sind in Berlin die derzeit laufenden Zins- und
Provisionsfäße die folgenden: Die Großbanken
nehmen von ihrer Industriefundschaft nach wie

Prz .

Provision pro Monat , insgesamt also 32por 14 Bra. 3injen pro anno u. etwa 1,5 Broz.
pro anno für Kontokorrentkredite , Für Wech

felkredite nehmen sie 12 Prozent pro anno zu
züglich 1 Prozent Provision pro Monat , d. h. ins¬
gesamt 24 Prozent pro anno . Die Säge für De¬

visenkredite sind jetzt etwas heruntergegangen .

Die Großbanken verlangen für solche etwa 15 bis

18 Prozent pro anno . Während die Debet - Sätze

für Markkredite der Großbanten erklärlicherweise

noch nicht heruntergegangen sind , mußten die

fleineren Banffirmen , die ihre Kredite auf Grund
von Monatsgeldern geben , die sie am Geldmarkt
aufnehmen , ihre Säße ermäßigen . Sie kommen

3. T. bereits billiger als die Kredite der Großban¬
fen. Im Verkehr der Banten untereinander ha¬
ben sich einige Säge verbilligen können .

Ber Sorge verfolgt . Einen günstigen Eindruc
machten die in den legten Tagen von verschiedenen
Banffirmen den Gläubigern gegenüber gemachten
Bergleichsangebote. Die verhältnismäßig hohe
Quote , die bei diesenQuote , die bei diesen Vergleichen angeboten
wurde , läßt die frühere pessimistische Auffassung
über die Lage des Bankgewerbes zurücktreten . Der
Geldmarkt war unverändert . Am Devisenmarkt
machte sich eine etwas regere Nachfrage nach eng =
lischem Pfund bemerkbar .

Kein Dittat für Deutschland ?

X London , 24 . Juli . (Eig . Radiomeldg .)

Der amtliche englische Funkdienst teilt mit : Die
juristische Kommission erörterte heute früh die
Frage der deutschen Einladung . Der Kommission

von der dem

Einen soeben eingelaufenen großen Posten

in allen Artikeln gebe ich zum Friedenspreis

von 12,50 Mf . wieder ab .

Braune Stiefel eminent billig .

Sportstiefel und Eamaschen äußerst preiswert

Carl Bünker .

am Markt .

Auto -Vermietung
zu jeder Tages - und Nachtzeit für Geschäfts¬

und Vergnügungstouren .

Reparaturwerffatt für Automobile
und Motorräder .

Benzin - und Oeldepot

d . Deutsch . Amerit . Petroleumsgesellschaft.

Wilh . Debring , Vechta , Fernruf 241 .

mitgegeben worden, daß bei der Einladung Stoppelmarkts-Zeitung 1924
Deutschlands darauf hingewiesen werden soll , daß

die deutschen Bertreter nicht nach London kommen

follen, lediglich um ein Diktat entgegenzunehmen
und daß alle dieserhalb in Deutschland herrschen¬

den Befürchtungen jeder Grundlage entbehren .

Die Aufwertungsfrage .

Berlin , 24. Juli . (Eig . Radiomeldg .) In der

heutigen Sigung des Reichstagsausschusses für

Auswertungsfragen erklärte der Staatssekretär des

Reichsjustizministeriums Noel , daß das Finanzmi¬
nisterium auf dem Standpunkt stehe , daß es

überlastet set, sich mit dieser Angelegenheit zu be¬
fassen, und daß es in der öffentlichen Behandlung

zu

daß von den etwa 6 Fudern Heu glücklicherweise Berbilligung ist aber überall eine unwesentiche Spekulation sehe . Ein Vertreter des Finanzmini - Beiträge humoristischen oder heimatlichen

mur ein viertel Fuder verbrannt ist .

Nah und Fern .
§ Bremen , 22 . Juli . Der Massenmörder

Haarmann im Film . Der Massenmörder
Haarmann ist , wie dem „ Nordwestdeutschen Lan¬
Desbienst " aus Hannover mitgeteilt worden ist .

gewesen .

Bremer Börje am 23 . Juli .

Amtliche Notterung (in Billionen Mk .)

Brief

Oldenb . Roggenanweisungen
5% Old . Roggen - Sch .

12,0
3,0

Geld bezahlt
höchst . niedr .

11,95 12. 0 11,9

2,95 2,95

steriums erklärte , daß er keine weiteren Ausfüh¬

rungen hierzu machen in der Lage sei .

Abschluß des englisch-russischen Sandels¬
vertrages .

London , 24 . Juli . (Eig . Radiomeldg . ) Einer

Meldung der Morningpost zufolgie hat der Sow¬

Charafters für die diesjährige Stoppel¬
marfts -Zeitung

werden bis zum 5 . August entgegengenommen .

Ginsendungen sind zu richten an die , ,Redaktion

der Stoppelmarktszeitung " .

Die Kommission .



Central - Cafe
Vechta am Markt

Eröffnung : Sonntag, 27. Juli

Amt Vechta .

Aug . Seifert Ww .

Vechta , 23 . Juli 1924 .

Tollwuf . Hafer
und gesunder

Roggen
In der Gemeinde Schwege des Kreises Witt¬

lage ist ein Tollwutfall amtstierärztlich festgestellt
worden . Da mehrere Hunde in der Gemeinde
Damme von dem fraglichen Hunde gebissenworden sind , wird hiermit folgendes angeordnet :Es wird ein Sperrgebiet gebildet, das die Dinklage .Gemeinde Damme umfaßt .

Alle in diesem Sperrgebiete befindlichen oder
noch einzuführenden Hunde sind bis auf weitere
Unordnung an die Kette zu legen oder einzu¬
sperren . Der Festlegung ist das Führen der mit
einem sicheren Maulkorb versehenen Hunde ander Leine gleich zu erachten .

Der Gendarmerieſtandort des Sperrgebiets
ist angewiesen , jeden frei umherlaufenden Hund
sofort zu töten .

Neue Tollwut oder Tollwutverdachtsfälle
sind dem Amte sofort zu melden .

Die Ausfuhr von Hunden aus dem Sperr¬
gebiet ist nur mit Genehmigung des Amtes und
nach vorheriger amtstierärztlicher Untersuchung
gestattet .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
werden mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder
mit einer Geldstrafe bis zu 3000 G. - M. bestraft .

3 . V . : Dr . Clemens .

Bezirkstierschau zu Hausjtette .
Interessenten und besonders Aussteller wollen

fich die jetzt in den Wirtschaften aushängenden
Blafate genau ansehen . Anmeldeformulare für
Aussteller sind an den auf den Plakaten be¬
zeichneten Stellen erhältlich .

Tierschaukommission .

Schützen -Verein

Dinklage .

Am Sonntag , dem 27 . Juli
und Montag , dem 28 . Juli 1924
feiert der Verein in alt hergebrachter

Weise sein

Schützen - Fest .
Am Sonntag , nachmittag 3,30 Uhr und

am Montag nachmittag 1,30 Uhr
Antreten der Schützen auf dem Markt¬
platz .

Die Festordnung ist durch Aushang
bekannt gegeben .

Alle Freunde und Gönner des Vereins
sind zum Feste herzlich eingeladen .

Der Festwirt . Der Vorstand .
Hans Tepe .

Amtshandwerkerbund .
Wir weisen nochmals auf die Wichtigkeit der

Buchstelle hin und bitten um weitere Anmeldungen
bis zum 29 . Juli d . Js .

Lehrverträge und Lehranzeigen nach Vorschriftder Handwerkskammer sind vorrätig .
Sekretariat (Gefellenhaus ) .

Ia Saatlupinen ,

Stoppelrübensamen
( runde gelbe und lange weiße ).

P. A. Fortmann Ww . & Sohn
Vechta .

wieder vorrätig .

H. Bröring .

Sil
Henkel ' s Bleich - u Waschmittel

gibf schneeweiße Wäsche
spart Seile und ersetzt die Rasenbleiche
Völlig unschädlich OHNE CHLOR

Zugelaufen
ein größerer schwarzer

Hund .
Scherbring , Onthe .

Ein Paar weiße
Tauben entflogen .

Wiederbr . erh . Belohn .

B. Fortmann , Münsterstr .

Glasierte
Wandfliesen ,

Mosaik fliesen ,
Terrazzofliesen

enorm billig .

Auf Verlangen geübte
Leger .

Conr . Weltmann ,
Goldenstedt , Telefon 37 .

Sommersproffen
braune , fleckige Haut , Le¬
berflecke verschwinden wie
abgewaschen , auch Bickel und
Mitesser . Auskunft frei , nur
Rückmarke erwünscht .

Walther Althaus ,
Seiligenstadt ( Eichsfeld )

V 5 .

Sette , gefunde

Schweine
erzielt man durch

futter Beleabc

SOWA
Erhöht die Freßlust , ber¬
hindert Knochenweiche .
Unentbehrlich für Fer¬
lel und Mafischweine .

Sowa , Hühnern
gefüttert erzielt

höheren Eierertrag .
In Vechta :

Stern -Drog . Joh . Ramps
In Dinklage :

Driver ' sche Apotheke .

Carl Tapken
Pianofortefabrik

Oldenburg i . D.
Sernruf 238 .

Freitag morgen
frischen

Schellfisch .
B. Schofter , Bechta .

Hausbesizer sucht

2000 G . - M.
auf 1. Hypothef bei monat¬
licher Zinszahlung

anzuleihen .

Schriftl . Angebote uni .
Nr . 2000 an die Geschst .
d . Bl .

Suche zu leihen

500 - 2000 M

gegen gute Zinsen und
10 fache Sicherheit auf
1. Hypothet .

Strengste Verschwiegen¬
heit zugesichert .

Offerten unter Nr . 300¬
an die Geschäftsstelle
Dieses Blattes .

Suche wegen Erkran¬
fung des jetzigen sofort
einen

Schweizer
oder einen Knecht , der
das Melken mit über¬

nimmt , gegen guten Lohn .

Zu melden in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Angesehenes Gemischt¬
warengeschäft auf dem
Lande stellt p . sofort o .
zum Herbst einen

Volontär

nicht unter 18 Jahren zur
weiteren Ausbildung ein ,
der Kundschaft besuchen
muß u . m . Kunden umzu¬
gehen versteht . Es f . nur
junge Leute in Frage
mit genanntem Alter , die
i . ähnlichem Geschäft auf¬
gewachsen sind .
Angebote unter F . B .
Nr . 240 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes .

Wegen Heirat des

jetzigen , suche ich zum
1. August ein brav . , kath .

Mädchen
für Hausarbeit u . Garten .

Frau M. Meiners Hagen
Malermeister , Barzzel .

Für die vielen gesandten Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
silbernen Hochzeit sagen wir allen unsern

herzlichsten Dank .
Chr . Strunk u . Frau

Lisette geb . Schöler .

Dinklage , den 23. Juli 1924 .

Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlusse gefallen , gestern
abend 10/2 Uhr unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwiegermutter , die

Ww . Elisabeth Averbed
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

Sie starb infolge Altersschwäche , öfters
versehen mit den hl . Sterbesakramenten im
81 . Lebensjahre .

Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte ,
der lieben Verstorbenen im Gebete zu ge
denfen .

Die trauernden Angehörigen .

Höne b . Dinklage , Hagen und Bokern ,
den 23 . Juli 1924 .

Die Beerdigung findet am Samstag , dem
26. Juli , morgens 92 Uhr ' in Dinklage
statt , wozu Verwandte und Bekannte freund¬
lichst eingeladen werden .

Sollte jemand aus Berjehen feine beson¬
dere Nachricht erhalten haben , so bitten wir
diese als solche ansehen zu wollen .

Bundes - Sängerfest
Des

Sängerbundes „ Liederkranz "
zu Wildeshausen am Sonntag , dem 27 . Juli 1924

im städtischen Gehölz „ Krandel " .

Festfolge :
Nachm . 1 bis 2 Uhr : Empfang der auswärtigen Bereine .Nachm . 21/2 Uhr : Chorprobe beim Vereinswirt Stegemann , Westerstr .Nachm , 3/2 Uhr : Festmarsch durch Zwischenbrücken , Huntestraße ,

Westerstr . zum Festplay . Aufstellung : Kolloge ,
3wischenbrücken .

Nach dem Eintreffen auf dem Festplat Begrüßung , Gesangoorträge ,und Konzert . Dann Polonaise und

Festball im Zelt von Osterloh .
Karten zum Festplay 50 Pfg . , Tanzkarte 1 . - Mt .

Darbietungen auf dem Plage .
1. Teil :

1. Musikstück .
2. Begrüßung .
3. Chorlieder : Die Himmel rühmen des ewigen

Ehre , mit Orchester
Wie könnt ich dein vergessen

4 . Männergesangverein „ Frohsinn " Neerstedt :
Lob des Gesanges
Schifferlied

5. Männergesangverein „ Liedertafel "
Wildeshausen

Das deutsche Lied
Hoho , du stolzes Mädel

6. Männergesangverein „ Gintracht " Brettorf .
Schäfers Sonntagslied
Brüder laßt uns lustig sein

7. Männergesangverein Dötlingen :

1. Musikstück .
2. Chorlieder .

Der Reiter und sein Lieb
Mein Heimattal

11. Sell :

Die Tale dampfen

Ludw . v . Beethoven .
Xaver Jen .

Ludwig Maurer ,
Carl Edert .

Conradin Kreuzer .
Heinrich Marschner .

G. Schulz .
. F . Wagner .

6 . M . Weber .
Spielend mit des Lichtes Glanz Boltsweise .

3. Gemischter Chor Liederkranz "99

Kennt ihr das Land
Gebet fürs Baterland

Wildeshausen :
G. Methfesser .
E . H. Mehul .

Wildeshausen :

4. Männergesangverein Einigkeit "99

In einem fühlen Grunde
Das Wandern ist d . Müllers Lust

5. Männergesangverein Concordia ""
Goldenstedt :

Der deutsche Wald
3m schönsten Wiesengrunde

6. Gemischter Chor Dötlingen :
Gott ist mein Licht
An das Baterland

7. Männergesangverein Bisbet :

8 .
Lieder nach Waht .

Männergesangverein Rechterfeld :
Lieder nach Wahl .

9. Männergesangverein „ Euphonia "

Holder Friede

Wildeshausen :

Richte dich auf Germania

Zum Bundesfeste ladet freundlichst ein

J . Glüd

C. Zöllner .

C. Sung .
Böhmer .

Bulpius .
Klein .

Schäffer .
3 . 2bt .

Gefangverein „ Euphonia " , Wildeshansen .

Todes -Anzeige .

Heute nachmittag um 4 Uhr entschlief sanft und Gott er¬
geben , versehen mit den heil . Sterbesattamenten , nach längerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden , mein lieber Mann und
treusorgender Vater , mein lieber Sohn und Schwiegersohn ,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel , der

Beller

August Hermes
im 37 . Lebensjahre .

Um ein stilles Gebet für den lieben Verstorbenen bitten

Die trauernde Gattin nebst Angehörigen .
Halter b . Schneiderkrug , Höltinghausen , Visbek , Feld¬

haus b . Goldenstedt , den 23. Juli 1924 .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem 26 .
Juli , morgens 91% Uhr vom Trauerhause in Bisbet aus .

Sollte jemand aus Versehen feine besondere Nachricht
erhalten haben , so bitten wir diese als solche ansehen zu wollen .



ftehen . Dieses neue Düngemittel tann eine Zukunft haben , wenn | lich billiger als im Chilefalpeter fein wird , was ohne Zweifel viele

Verbraucher veranlassen wird , dem schwefelsauren Ammoniak den

Vorzug zu geben .
es aus Abfall - und deutschen Rohphosphaten herzustellen ist ; falls

auch hierzu Rohmaterial eingeführt werden muß , ist uns nicht
geholfen , denn 36prozentige Ware haben wir auch im Doppel¬

Juperphosphat " . Der Preis für das kg % darf eigentlich den des
Thomasmehls nicht überschreiten .

Hie und da hört man die Behauptung , das der „ allzu kon¬

servative " Sinn der Einbürgerung auch wirklich guter neuer

Düngemittel die allergrößten Schwierigkeiten mache und erinnert

daran , wie lange es gedauert habe , bis das Thomasmehl sich
durchsetzte . Die Aufklärung in der Landwirtschaft ist heute sehr
weitgehend , und von dem gefunden Sinn des Landwirts fann

erwartet werden , daß er ein nach sorgfältiger Prüfung als wertvoll
und preiswert anerkanntes Düngemittel nicht ablehnt . Es wird
befonders auch Sache der DLG . sein , diese Prüfung vorzunehmen .

Abschließend sei noch einmal betont, daß auch in unserer enge¬
ren Heimat die Phosphordüngung noch zu schwach ist, und daß
der Stalidünger den Boden in dieser Hinsicht nicht ausreichend ver¬
Jorgen fann . Gerade das augenblickliche starke , Angebot ist gün¬
ftig für den Einkauf von phosphorhaltigen Düngemitteln auf Vor¬
rat . Das Geld ist zwar sehr rar , aber manchmal lassen sich weni¬

ger wichtige Ausgaben zurückstellen . In einigen Kreifen wird

eine Preissenfung erwartet ; man kann bei dem ständig steigendem
Zinssuß und der scharfen Einschränkung der Devisenzuteilung , die

die Einfuhrware verteuert , sehr daran zweifeln. Tatsächlich wird
auch das Thomasmehi am 20 . Mai wieder auf den alten Preis

von 30 Pig . für 1 kg % einschl. Sack gesetzt. Die hier behandelten
Düngemittel stehen 40 - 60 Prozent über Friedenspreis ; man fann
aber noch besser die hohen Preise aufwenden als seinen Boden

ausrauben , und dann jahrelange Mühe und hohe Unkosten auf¬
die alte Fruchtbarkeit wiederherzustel¬wenden müssen ,

len .

um

26 .

Bericht über den Stickstoffmarkt im
Monat Mai 1924 .

Die Stickstofferzeugung ist nach Wiederinbetriebnahme des
Berkes Oppau im Monat Mai gegenüber dem Vormonat . geftie¬
gen . Die Nachfrage hat nachgelaffen , war aber unter Berücksich¬

tigung der Sehreszeit gut . Die eingelaufenen Aufträge wurden
prompt erledigt

Trotz der Geldknappheit , die sich in der Landwirtschaft immer
stärker bemerkbar machte , wird der Verbrauch an Stickstoffdünge¬
mitteln in dem am 31. Mai zu Ende gegangenen Düngejahr nicht
geringer gewesen sein als im Borjahre , da anzunehmen ist , daß

die zu Beginn des Dingejahres bei der Landwirtschaft vorhanden

gewefenen Borräte in den Boden gebracht sind . Die Preise haben
im Monat Mai eine Zenderung nicht erfahren .

Im Austande war der Markt für Stickstoffdüngemittel infolge

Des eingetretenen warmen Wetters ruhiger . Die Bereinigung der

chilenischen Salpeter -Produzenten ist mit Wirkung vom 1. Juli

dieses Jahres ab auf 6 Jahre verlängert , wobei aber die einzelner

Erzeuger auf Wunsch berechtigt sein sollen , nach 3 Jahren den

Berkauf wieder selbst in die Hand zu nehmen . Für die Monate

Juli bis Oktober dieses Jahres hat die Vereinigung dieselben Preise

festgelegt wie für die gleiche des Vorjahres . Für die Mor

nate November bis Mai nächsten Jahres ist zwar die fortschreitende
Breissteigerung gegenüber den Sommermonaten um eine Kleinig
feit geringer als im vorigen Düngejahre , jedoch bedeutet dies fei
nen Mindererlös für die Salpetererzeuger , weil sie in diesem

Jahre die bisherige Abgate an den Händler - Bool nicht mehr zu

zahlen haben .

Die Vereinigung hat sodann die zur Lieferung bis Mitte De¬

Jember zum Verkauf freigestellten Mengen schon ganz verkauft ,

fodaß sich die erste Hand den zu billigeren Sommerpreisen erhält

lichen Chilesalpeter schon ganz gesichert hat und weitere Berkäufe

nicht unter 20 Shilling 8 Pence für die 100 fg getätigt werden .

Dadurch ist schon jetzt gesichert , daß der Stickstoff im schwefelfau¬

ren Ammoniak auch in der nächstjährigen Verbrauchszeit wesent¬

Da im Mai nur noch wenig Bedarf für schwefelsaures Ammo¬

niaf ist , war das Geschäft darin still .

Betriebsmittelfredite .

Am 18 . Juli fand in Berlin unter dem Borsig des Reichsland .
wirtschaftsministers eine Sigung der Landwirtschaftsminister der
Länder statt , in welcher u . a . über die Zurverfügungstellung von
Betriebsmittelkrediten für die diesjährige Ernte verhandelt wurde .

Für die gesamte deutsche Landwirtschaft soll ein Betrag von 100
Millionen Mark als Wechselkredit zur Verfügung gestellt werden .
Die Verteilung in Oldenburg erfolgt durch die landwirtschaftlichen
Genossenschaftsbanken und die Staatliche Kreditanstalt in Olden

burg. Es wurde angeregt, die Oberverteilung des Wechselkontin¬
gents nach der Anbaufläche unter Ausschaltung der Forsten auf die
einzelnen Länder vorzunehmen und auf eine möglichst niedrige
Berzinsung der Kredite hinzuwirken .

Sof , Garten , Land .

Bom Heu . Gutes Heu sicht blaßgrün aus und hat einen an¬

genehmen würzigen Geruch, der auch von allerhand schmacha ten
Kräutern herrührt . Dumpfes , saures , auch neues Heu ist den

Pferden nicht zuträglich. Das beste Heu liefern hochgelegeneLie¬
sen ; durch feinere Faser , besseren Geschmack und höheren Nöhr¬

mert zeichnet sich Grummet aus . Grummet wird freilich lieber für

milchgebende Kühe als für Pferde genommen. Staubiges Heu ist

durch Schütteln zu reinigen . Heu von Klee, Luzerne , Esparsette
ist den Pferden recht zuträglich ; es besitzt einen hohen Nährwert .

Dem Durchfall bei Hühnern fann auf verschiedene Weise be =

gegnet werden . In Gebirgsgegenden stößt man Zweige oder

Keime junger Fichtenreiser und mengt diese Spreu unter das

Trinkwasser der Hühner . In anderen Gegenden streut man Ta¬

baksasche in das Futter .

Herstellung einer Korbweidenanlage . Lege den Boden einen

½ Meter tief um , damit das Untraut verschwindet und die guien

Kräfte der toten Erde bei der Neuanpflanzung zur Verwendung

kommen . Am besten geschicht es im Herbst . Im darauffolgenden
Frühjahr tesorgt man sich gute Stedlinge , am besten einjähriges
Holz von ein Drittel m Länge . Ausreichende Bewässerung ist not¬
wendig , um die Anlage zu einer guten Entwicklung zu bringen .

Gewürz - und Arzneikräuter sollten viel mehr Beachtung beim

Kleingärtner finden . Rationeller Anbau von Gewürz - und Ar¬
zeneifräutern führen meist zu guter Ernte und lohnendem Ertrag ,

Gegen Gartenschnecken hilft am besten Einsammeln der Schnek¬
fen früh und abends und nach dem Regen . Schnecken sind für

Ente ein vorzügliches Futter !

Myrthen fann man ohne Schatten unter Glas fultivieren ,

man muß natürlich für reichliche Lust sorgen . Auch ist ein drei¬

maliges Spritzen täglich notwendig , da die Myrthen sehr leicht von

der roten Spinne befallen werden .

Keine Regemvürmer vernichten , da sie das Land porös ma¬

chen . zur Düngung beitragen und untere Bodenschichten nach oben
bringen . Cin Hektar Ackerland kann mit 200 bis 1000 Kilogramm
Regenwürmern durchsetzt sein .

Obstbäume in trockenen Lagen sollten durch Drainröhren in

Entfernung von 1 % Meter um den Stamm . herum senkrecht in

die Erde gefeßt , getränkt werden ; sie können ½ Meter lang und

ein Zehnte ! Meter breit sein . Diese aus Ton hergestellten Drain¬

röhren müssen vor 4 zu 4 Zentimeter fleine Löcher haben . Sechs

Röhren für einen mittleren Baum genügen , auch vier sind schon

sehr nützlich und erhöhen die Tragfähigkeit des Baumes in sehr

erfreulicher Weise , wenn man zu trockenen Zeiten oft Wasser und

während des Regena igen Dünger in die Röhren gießt .
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Das Sachverständigengutachten und
die Landwirtschaft .

Die Auseinandersehungen über das Sachverständigengutach
ten werden in den nächsten Wochen ihren Höhepunkt erreichen ,

wenn über die endgültige Annahme und Durchführung entschieden

werden soll. Wir Deutsche, die wir infolge Kriegsverlustes die

Lasten aus diesem Plan der Entwirrung der europäischen Zu¬

stande tragen sollen , werden mit aller Besonnenheit und Klugheit

dazu Stellung nehmen .

7 . Jahrgang .

Da werden wir vorerst feststellen , daß die deutsche Landwirta

schaft nicht unmittelbar wie die Industrie zu Reparationsleistun¬

gen herangezogen ist . Diese muß 5 Milliarden Obligationen her

ausgeben , jährlich mit 5 Prozent verzinsen und 1 Prozent tilgem

Die Sachverständigen werden Rücksicht genommen haben auf die

derzeitige und fünftige schwierige Lage der Landwirtschaft und
deutschen Landwirt¬

ihre geringe Rentabilität , die ihnen vom

fchaftsrat eingehend an Hand stichhaltigen Materials dargelegt

wurde . Gleichwohl werden die unmittelbaren Lasten der Land¬
wirtschaft schwer sein . Auch sie muß ihren Teil der Steuern tras

gen , aus deren Ueberschüssen über den inländischen Ausgabenbea

darf der Reichshaushalt seine ihm auferlegten Summen auf Konta

Reparationen zahlen soll .

Die Erörterung einer andern infolge Annahme des Gutach

tens entstehenden unmittelbaren Last bringt uns zur Eisenbahns

Dabei gehen wir von der Ueberzeugung aus , daß das deutsche
Bar auch als Staatsvolk nur bestehen kann auf Grund einer ge¬

ordneten lebensträftigen Wirtschaft . Dies ist nur möglich , wenn

auerst Riarheit auf Jahre hinaus geschaffen ist über das Ausmaß

and die Art der wirtschaftlichen Leistungen , die von uns als Re¬

parationen verlangt werden, wenn zweitens die Sicherheit gebo- frage. Die Landwirtschaft hat ein wichtiges Interessean mögl. nieda

ten ist, daß die Abgaben den Lebensnerv und die Grundlagen rigen Tarisen , vor allem die Ueberschußgebiete des Ostens, die
viele Lebensmittel , wie Kartoffeln und Getreide , nach Mittel¬

unserer Wirtschaft nicht zerstören und das Betriebsvermögen in
und Westdeutschland liefern ; dann aber auch die Landwirtschaft

Jeinem Bestand nicht angreifen , wenn endlich in der Bestimmung

der Reparationsleistungen nicht mehr so wie bisher die Willkür insgesamt an billiger Beförderung ihrer Bedarfsartikel , wie

ogar die Neigung von Politikern mitsprechen kann, den Un Kunstdünger und Maschinen. Die Berücksichtigung dieser ernäh

terlegenen wirtschaftlich zu verderten , sondern das deutsche Wirt - rungswirtschaftlich bedeutsamen Tatsachen ist leichter möglich bek
einer Eisenbahn -Tarifpolitif , die wie bisher nach dem Grundsa

Jchaftsvolk das Gefühl hat , daß man mit ihm sachlich über Art ,
betrieben wird : Die Eisenbahn soll in erster Linie für die fort

Mah und Verteilung der Leistungen verhandelt . schreitende Entwicklung des wirtschaftlichen Lebens sorgen und in

zweiter Linie Ueberschüsse für den Reichshaushalt erzielen ." Die¬

fer alte Bismarcksche Grundfah soll nach dem von Acworth und
Leverve erstatteten Sondergutachten , das die Hauptsachverständi¬

gen sich zu eigen gemacht haben , umgekehrt werden . Die Eisen

bahnen sollen von einem volkswirtschaftlichen Instrument in ein

gewinnbringendes Handelsunternehmen umgewandelt werden , das

im Normaljahr mindestens 850 Millionen Goldmark für Repara¬

tionen abwirft . Eine dadurch begründete Tarifpolitik fönnte die

landwirtschaftliche Betriebsführung hart treffen .

Diese Möglichkeit bietet sich uns im Sachverständigengutach
ten . Es sezt für jedes der folgenden Jahre die Leistungen fest . In

den Summen sind alle Reparationskosten einbegriffen , auch die

für die Besatzung und für die Unterhaltung der gegnerischen Kom¬

miffionen . Die Ententestaaten , welch , von Deutschland Gels ha ,

ben wollen , werden daher auf Herabsetzung jener unproduktiven

Ausgaben drängen . Ferner bringt das Gutachten die Anerken¬

nung , daß Deutschland nicht unter dem Titel : Forderung von

Reparationen in seiner Staatshoheit und inneren bürgerlichen

Freiheit allzusehr verfümmert wird .

Die Landwirtschaft wird jene Frage des Gesamtvolfes eben

so wie alle übrigen Berufsstände von dem Gesichtspunkt aus be¬

urteilen , daß sie als Glied der Volkswirtschaft ein volles Lebens¬

recht besitzt , aber auch die Pflicht hat im Interesse der nationalen

Befreiung ihren Teil an Opfern zu tragen . Von dieser Voraus¬

segung ausgehend wollen wir gewisse Punkte des Gutachtens , die

unsern Berufsstand besonders angehen , erörtern .

Eine letzte die deutsche Landwirtschaft in ihrer Kreditnot be

sonders interessierende Frage ist der im Gutachten vorgeschlagene

Liquidationsplan der Rentenbank , der durchgeführt werden soll ,

wenn die vorgesehene Goldnotenbank errichtet ist . Wollte man

den Liquidationsplan unverändert durchführen , so müßte die

deutsche Landwirtschaft die ihr gewährten hohen Rentenmartfre

dite sofort zurückzahlen , was nach Lage der Dinge unmöglich ist ,

jedenfalls nicht ohne Verschleuderung von Sachwerten geschehen
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teuer
ist.

D
er

Zins
beträgt

15
Prozent

,
der

K
redit

aus
andern

beitnehm
er

tätig
,

außerdem
aber

Eigentüm
er

oder
Pächter

land¬
Q

uellen
kostet

sogar
25

bis
30

B
ozent

und
m

ehr
,

w
ährend

die
B

er¬
oder

forstw
irtschaftlichen

G
rundbesizes

von
solcher

G
röße

ist,
daß

zinsung
der

Landw
irtschaft

im
Frieden

höchstens
4

%
Prozent

be¬
er

von
dessen

Ertrag
m

it
seinen

A
ngehörigen

in
der

H
auptsache

trug
,

und
heute

die
R

entabilität
besonders

bei
leichtern

B
öden

in -
|

leben
kann

.
Ferner

ist
beitragsfrei

:
2 .

w
er

auf
G

rund
eines

A
r¬

folge
der

Senfung
m

ancher
w

ichtiger
Produkte

unter
Friedens -

beitsvertrages
von

m
indestens

einjähriger
D

auer
beschäftigt

w
ird,

preis
und

des
hartnäckigen

B
erharrens

vieler
landw

irtschaftlicher
und

3 .
w

er
auf

unbestim
m

te
Zeit

beschäftigtw
ird

,sofern
ihm

ohne
B

edarfsartikel
über

Friedenspreis
sehr

gering
ist.

In
Preußen

nim
m

t
von

der
A

ckerfläche
der

leichte
und

Sandboden
62%

ein.
A

uslandskredite
kom

m
en

w
enigstens

vorläufig
nicht

in
Frage,so

lange
die

R
eparationsfrage

durch
A

nnahm
e

und
beginnende

D
urchführung

des
Sachverständigenabkom

m
ens

seitens
aller

be¬
teiligten

Staaten
feine

einstw
eilige

R
egelung

gefunden
hat,

die
dem

A
usland

B
ertrauen

in
die

w
irtschaftliche

Zukunft
D

eutsch¬
dem

A
usland

B
ertrauen

in
die

w
irtschaftliche

Zukunft
D

eutsch
lands

einfläßt
.

In
dieser

N
ot

sind
H

elfer
w

illkom
m

en
,

besonders
solche

,
die

in
frühern

schw
eren

Zeiten
des

B
auernstandes

die
Probe

glän¬
zend

bestanden
haben

.
W

ir
m

einen
vornehm

lich
die

G
enossen

schaften
.

W
ährend

der
Zeit

der
Inflations

,
herrlichkeit

"
von

vie¬
len

Landw
irten

stiefm
ütterlich

behandelt
,

gew
innt

jetzt
der

gute
alte

Freund
w

achsende
B

eachtung
.

M
an

ruft
nach

genossen¬
schaftlicher

N
euorentierung

,
m

an
fucht

nebeneinander
bestehende

w
ichtigen

G
rund

nur
unter

Einhaltung
einer

K
ündigungsfrist

von

erlischt
6

M
onate

vor
dem

Tage,
an

dem
das

B
eschäftigungsver

m
indestens

6
M

onaten
gekündigt

w
erden

darf
.

D
ie

B
efreiung

hältnis
durch

Zeitablaufoderfristm
äßige

K
ündigung

beendetw
ird.

In
der

Landw
irtschaft

tennt
m

an
eine

A
rbeitslosigkeit

nicht
.

Eine
solche

hat
es

w
eder

in
den

Jahrzehnten
vor

dem
K

riege
ge

ten
statistischen

U
nterlagen

der
N

achw
eis

versucht
ist,

daß
hier

geben,
noch

nach
dem

K
riege .

Sow
eit

auf
G

rund
von

sogenann

und
dort

auch
in

der
Landw

irtschaft
eine

A
rbeitslosigkeit

teftan

|
nannte

A
ndrangs

=
ziffern

genom
m

en
,

d.
h .

festgestellt
,

w
ieviel

B
e¬

den
habe

,
entspricht

das
nicht

der
W

irklichkeit
.

M
an

hat
soge

=

w
erber

sich
für

offene
Stellen

m
elden

.
G

erade
nach

der
R

evolu

für
die

Landw
irtschaft

,
die

nicht
als

Landw
irte

angesprochen
w

er

tion
aber

m
eldeten

sich
aus

m
ancherlei

B
erufsständen

Personen

den
können

und
sich

noch
viel

w
eniger

für
eine

landw
irtschaftliche

Tätigkeit
eignen

.
A

uf
G

rund
der

genannten
V

erordnung
sind

gel
an

phosphorhaltigen
D

üngem
itteln

,
hervorgerufen

im
K

riege

Jahre
angesehen

w
erden

.
Seit

B
eginn

des
K

rieges
besteht

M
an

durch
Fehlen

von
A

rbeitskräften
in

den
D

üngem
ittelfabriken

,
nach

1919
durch

A
birennung

der
w

ichtigsten
G

ebiete
,

die
phosphorhal¬

tiges
Eisen

für
die

Thom
asm

ehlbereitung
liefern

und
die

U
nm

ög¬
lichkeiteiner

starken
Einfuhr

von
R

obphosphaten
infolge

M
angels

an
D

evisen
.

einige
Teile

von
der

Landw
irtschaft

befreit
w

orden
,

gleichw
ohl

|
tom

m
t

zw
ar

noch
nicht

überall
durch

die
Ernten

zum
A

usdruck
,

bestehen
erhebliche

U
ngleichm

äßigkeiten
und

U
ngerechtigkeiten

,
m

uß
aber

als
die

logische
Folge

der
D

üngungsw
eise

der
letzten

10
die

eine
große

Erregung
innerhalb

der
bäuerlichen

K
reise

verur¬
sacht

haben
,

zum
al

jetzt
die

B
eiträge

erhöht
w

erden
sollen

.
D

ie
Em

pörung
der

Landw
irtschaft

w
urde

geschürt
durch

die
V

erord¬
nung

des
R

eichsarbeitsm
inisters

vom
19 .

M
ai

1924
an

die
ober

sten
Landesbehörden

,
w

onach
diese

angew
iesen

w
erden

,
durch

be¬
sonders

scharfe
M

aßnahm
en

und
besondere

B
eauftragte

die
Land¬

w
irtschaft

daraufhin
zu

kontrollieren
,

ob
hier

oder
da

noch
ein

A
r¬

beiter
für

die
Erw

erbslosenfürsorge
herangezogen

w
erden

könnte
.

Es
scheint

hier
der

ganze
Schrecken

der
K

riegsgesellschaftenw
ieder

über
die

Landw
irtschaft

gebracht
w

erden
zu

sollen
,

statt
abzu¬

bauen
schafft

m
an

durch
K

ontrollorgane
für

die
Landw

irtschaft
neue

A
rbeit

.
M

anche
V

ersicherungsäm
ter

und
W

ohlfahrtsäm
ter

haben
den

W
ink

des
A

rbeitsm
inisters

verstanden
und

sind
bereits

flott
dabei

,
die

Schikanen
der

K
riegsw

irtschaft
in

neuer
A

uflage
fortzusehen

.
O

bgleich
feststeht

,
daß

ein
besonderer

B
efreiungsan¬

trag
nicht

erforderlich
ist ,

daß
vielm

ehr
die

betreffenden
A

rbeiter
ohne

w
eiteres

von
G

esetzes
w

egen
frei

sind
und

für
sie

B
eiträge

nicht
zu

zahlen
sind

,
verlangen

diese
V

orlegung
eines

A
rbeitsver

trages
,

andere
verlangen

V
orlegung

einer
polizeilich

beglaubige
ten

A
bschrift

des
A

rbeitsvertrages
,

andere
verlangen

,
daß

in
dem

A
rbeitsvertrage

außer
der

D
ienstzeit

und
K

ündigung
auch

das
A

rbeitsverhältnis
als

solches
,

die
A

rt
der

B
eschäftigung

,
Lohn¬

zahlungen
,

B
eköstigung

,
U

nterkunft
und

andere
Fragen

näher
geregelt

w
erden

.
D

ie
A

rbeitsverträge
in

der
Landw

irtschaft
sind

so
verschiedenartig

,
daß

ein
großer

Teil
der

A
rbeiter

,
der

nach
den

Intentionen
ouch

vielleicht
des

A
rbeitsm

inisters
frei

sein
soll

,
in

W
irklichkeit

an
der

H
and

vorgenannter
B

erordnung
von

der
Er¬

w
erbslosenfürsorge

nicht
befreit

w
erden

kann
.

B
eispielsw

eise
sind

in
W

ürttem
berg

die
ländlichen

A
rbeiter

auf
G

rund
eines

durch
den

staatlichen
Schlichter

festgesetzten
Tarifvertrages

durchw
eg

m
it

4w
öchiger

K
ündigung

eingestellt
.

Im
W

esten
ist

infolge
der

In¬
dustrialisierung

der
langfristige

A
rbeitsvertrag

in
der

Landw
irt¬

schaft
durchw

eg
abgeschafft.

D
ie

A
rbeiten

w
erden

üblicherw
eise

auf
M

onote
und

W
ochen

angestellt
.

A
ber

gleichw
ohl

fann
froh

dieser
furzen

K
ündigungsfrist

von
einem

tatsächlichen
D

ienstboten
.

m
angel

gesprochen
w

erden
.

Es
ist

daher
selbstverständlich

,
daß

die
B

auernvereine
grundsätzlich

B
efreiung

von
der

Erw
erbslosen¬

der
Erw

erbslosen
Fürsergepflicht

fordern
.

A
uch

sow
eit

die
A

rbeit
nachläßt

,
hat

der
B

auernstand
stets

die
D

ienstboten
durchgehalten

,
so

daß
von

einer
G

efahr
für

diefe
nirgendw

o
geredet

w
erden

kann
.

Sow
eit

D
ienst¬

boten
tatsächlich

davonlaufen
,

w
ird

es
auch

nicht
im

Interesse
cr¬

dentlicher
A

rbeiter
liegen

,
daß

diese
w

ährend
einer

N
ichtbeschäf

tigung
unterstützt

w
erden

.
D

ie
B

estim
m

ung
,

w
onach

ein
A

rbeiter
,

der
nebenbei

einen
kleinen

G
rundbesiz

hat ,
befreit

ist ,
ist

völlig
unzulänglich

in
G

e¬
genden

m
it

kleinem
B

esiz
.

B
eispielsw

eise
hat

W
ürttem

berg
die

G
röße

des
B

efizes
,

der
erforderlich

für
die

B
efreiung

ist ,
auf

2 - 5

H
ektar

festgesetzt
,

w
ährend

m
ehr

als
die

H
älfte

der
gesam

ten
B

auern
in

W
ürttem

berg
nicht

m
ehr

als
2

H
ektar

besitzen
.

ren
)

darauf
hingew

iesen
w

orden
,

daß
bis

1914
start

auf
V

orrat

Es
ist

zw
ar

von
berufener

Seite
(A

ereboe
und

einigen
ande¬

m
it

B
hosphorsäure

gedüngt
,

und
daß

auch
die

im
B

oden
natür¬

lich
vorhandene

Phosphorsäure
durch

Einbringen
von

Stickstoff
und

K
ali

m
obilisierbar

fei .
N

un
,

nach
10

Jahren
dürfte

auch
dem

besten
B

oden
der

alte
V

orrat
genom

m
en

und
noch

dazu
ein

Teil
der

alten
K

raft
entzogen

sein
.

D
er

leichte
B

oden
vollends

hält
in¬

folge
,

feines
geringen

R
alfgehalts

und
seiner

oft
sauren

B
eschaf¬

fenheit
die

Phosphorsäure
nicht

sehr
fest

(viele
V

ersuche
und

U
n¬

tersuchungen
haben

dies
deutlich

gezeigt
)

und
sein

natürlicher
V

orrat
ist

gering
und

dazu
lange

nicht
im

m
er

für
die

B
ilanzen

brauchbar
.

D
aß

die
Sandböden

nach
w

ie
vor

B
edürfnis

für
Phosphordüngem

ittel
haben

,
w

issen
w

ir
insbesondere

auch
aus

den
Erm

ittelungen
der

D
ekonom

ieräte
H

untem
ann

und
Lohaus

.
D

er
Landw

irt
selbst

,
der

H
eideland

in
W

eiden
oder

W
iesen

um
ge

w
andelt

hat
.

sieht
es

,
w

ie
bald

die
H

eide
w

ieder
die

O
berhand

zu
gew

innen
strebt

,
w

enn
das

Thom
asm

ehl
ausbleibt

.
W

enn
m

an
heute

oft
findet

,
daß

der
R

oggen
troß

genügender
Stickstoffdün¬

gung
nicht

fortfom
m

it
,

so
liegt

dies
teilw

eise
daran

,
daß

die
B

ilan¬
zen

infolge
der

anhaltenden
W

interüberflutungen
ausgesauert

,
oder

durch
den

W
echsel

von
Frost

und
Tauw

etter
aufgefroren

und
nachher

nicht
w

ieder
angew

alzt
sind

,
hie

und
da

haben
auch

Schneeschim
m

eloder
tierische

Schädlinge
die

Schuld
;

vielfach
m

an¬
gelt

es
an

phosphersauren
Salzen

,
einer

unentbehrlichen
Pflan¬

zennahrung
,

ohne
die

auch
der

Stickstoff
nicht

w
irken

kann
.

Su
.

perphosphat
oder

A
m

m
oniaf

-Superphosphat
hätte

hier
gute

W
irkung

getan
.

Es
sicht

augenblicklich
so

aus
,

als
w

enn
hinreichende

M
engen

von
phosphorsäurehaltigen

D
üngem

itteln
im

A
ngebot

w
ären

.
Lei¬

der
ist

dies
nicht

ein
B

ew
eis

für
genügenden

V
orrat

in
D

eutsch¬
land

,
sondern

nur
für

einen
sehr

geringen
V

erbrauch
.

D
as

R
eichs¬

m
inisterium

für
Ernährung

und
Landw

irtschaf
glaubt

den
G

esam
t¬

tonfam
am

phosphorsäurehaltigen
D

üngem
itteln

m
it

60
Prozent

zu
m

üssen
.

Für
Südoldenburg

allein
w

ürden
die

Zahlen
etw

as

gegenüber
dem

V
orjahre

und
30

Prozent
gegenüber

1913
ansetzen

günstiger
sein

.

-

Pflanzen
aufnehm

bare
Phosphorsäure

w
irken

,
sind

heute
noch

D
ie

w
ichtigsten

D
üngem

ittel
,

die
durch

ihren
G

ehalt
an

für
die

Thom
asm

ehl
und

Superphosphat
.

Es
m

öge
hier

nebenbei
be¬

m
erkt

sein
,

daß
das

w
asserlösliche

Superphosphat
sich

auch
für

unfere
leichteren

B
öden

eignet
,

befonders
,

w
enn

schnelle
W

irkung
erzielt

w
erden

soll
(K

opfdüngung
!);

allerdings
m

uß
der

B
oden

gut
D

ie
B

auernvereine
verlangen

daher
,

solange
die

Landarbeiter
gekalkt

und
darf

nicht
sauer

sein
,

auch
darf

G
rünland

einige
Tage

nicht
gänzlich

befreit
sind

,
eine

A
lenderung

der
A

usführungsver
nach

der
D

üngung
nicht

bew
eidet

w
erden

.
V

on
der

Thom
as¬

ordnung
vom

13 .
M

ärz
1924

dahin
,

daß
beitragsfrei

sind
die

m
ehlproduktion

haben
w

ir
durch

den
Friedensvertrag

m
ehr

als
land
-

und
Forstw

irtschaftlichen
A

rbeiter
,

die
in

die
häusliche

G
e

-
die

H
älfte

verloren
,

und
für

die
H

erstellung
des

Superphosphats
m

einschaft
des

A
rbeitgebers

aufgenom
m

en
sind

,
ferner

daß
auf

m
üssen

fast
alle

R
ohstoffe

aus
dem

A
usland

kom
m

en
;

auch
die

die
gegen

Jahresvertrag
angestellten

land
-

und
forstw

irtschaftlichen
R

henaniaphosphatfabrikation
arbeitet

zum
großen

Teil
m

it
auslän⭑

A
rbeiter

die
B

estim
m

ung
über

das
Erlöschen

der
B

efreiung
für

dischem
M

aterial
.

D
aher

ist
an

und
für

sich
jeder

Erfolg
verspre¬

die
letzten

6
M

onate
vor

B
eendigung

eines
D

ienstverhältnisses
❘

chende
V

ersuch
,

aus
inländischen

Stoffen
brauchbaren

und
nicht

feine
A

nw
endung

findet
,

falls
der

A
rbeiter

alsbald
w

ieder
B

e
=

schäftigung
hat

,
und

daß
schließlich

für
die

land
-

und
forstw

irt
schaftlichen

A
rbeiter

ein
dem

verm
inderten

R
isiko

entsprechend
er¬

m
äßigter

B
eitragssatz

bestim
m

t
w

ird
.

U
nsere

B
öden

und
die

Phosphorsäure
.

zu
teuren

Phosphordünger
herzustellen

,
zu

begrüßen
.

3w
ar

hält
sich

der
K

unstdüngerhandel
gern

an
ein

paar
allgem

ein
einge

führte
„Standardtypen

",
und

sucht,
oft

m
it

R
echt

,
M

annigfaltig¬
keit

zu
verm

eiden
;

aber
heute

ist
es

eine
volksw

irtschaftliche
N

ot¬
w

endigkeit
,

die
Einfuhr

m
öglichst

zu
verringern

.
N

un
ist

ein
D

üngem
itel

herausgebracht
w

orden
,

das
sich

D
i¬

W
enn

m
an

1913
eine

U
ntersuchung

unserer
B

öden
auf

ihren
falzium

phosphat
"

nennt
.

Es
w

ird
hergestellt

,
indem

m
an

m
in¬

M
ährstoffgehalt

vorgenom
m

en
hätte

und
diese

jetzt
w

iederholen
derw

ertige
R

ohphosphate
m

it
Salzsäure

aufschließt
und

das
in

Lö¬
w

ürde
,

so
w

ürde
sich

herausstellen
,

daß
die

gesam
te

Phosphor
fung

gegangene
Salz

m
it

K
alt

ausfüllt
.

So
soll

ein
D

üngem
it¬

säurem
enge

m
ehr

oder
w

eniger
abgenom

m
en

hat
.

D
iese

Tatsache
I

tel
m

it
32 - 36

Prozent
zitronensäurelöslicher

Phosphorsäure
ent¬
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